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DER GEMEINDE HOHENSTEIN

Feuerwehr bereitet sich auf die Wald- 
und Vegetationsbrandsaison vor

Die trockenen Sommer der vergangenen 
Jahre haben gezeigt, wie wichtig eine gute 
Vorbereitung auf Wald- und Vegetations-
brände ist. Um für kommende Einsätze 
gewappnet zu sein, fand am vergangenen 
Samstag eine groß angelegte Übung statt, 
in der die Feuerwehren der Kommunen Bad 
Schwalbach, Heidenrod und Hohenstein im 
gemeinsamen Grenzgebiet ihre Leistungs-
fähigkeit auf die Probe stellten. Initiator der 
Übung war der Stadtbrandinspektor der 
Stadt Bad Schwalbach. Auch Fachbehör-
den wie das Brandschutzamt des Rhein-
gau-Taunus-Kreises sowie das Forstamt 
Hessen unterstützten die Übung mit ihrer 
Expertise. Das angenommene Szenario: ein 
Waldbrand im Bereich der Windräder – mit 
wechselnder Windrichtung, zunehmender 
Ausbreitung und Gefahren durch umstür-
zende Bäume. Diese Lageveränderungen 
wurden von den Forstamtsmitarbeitern rea-
listisch eingespielt, um die Feuerwehrleute 
auf dynamische Einsätze vorzubereiten.
Die Feuerwehr Hohenstein war für die ei-
gentliche Brandbekämpfung im bewaldeten 
Gelände verantwortlich und wurde dabei 
von mehreren Nachbareinheiten unterstützt. 
Zum Einsatz kam in erster Linie Ausrüstung, 
die nach den herausfordernden Bränden 
des Jahres 2023 für rund 15.000 Euro be-
schafft wurde. Dazu zählen leichte und fle-
xible Schläuche, die sich im unwegsamen 
Gelände deutlich effizienter verlegen lassen 
und körperliche Belastungen verringern.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der 
Wasserversorgung. Vom Stauweiher unter-
halb der ehemaligen Taunuskaserne wurde 
eine über 2,5 Kilometer lange Schlauchlei-
tung zur fiktiven Brandstelle verlegt. Bis die-

se Leitung einsatzbereit war, übernahmen 
mehrere Tanklöschfahrzeuge die Wasserzu-
fuhr im Pendelverkehr – auf engen Waldwe-
gen und mit Wasser aus der Aar.
Um ein Szenario dieser Größenordnung zu 
bewältigen, braucht es ein strukturiertes 
Vorgehen und eine funktionierende Kom-
munikation. Diese Aufgabe übernahmen 
die Besatzungen der Einsatzleitwagen, die 
für ihre jeweiligen Einsatzabschnitte verant-
wortlich waren.
Über verschiedene Funkgruppen wurde mit 
der Leitstelle und den Einsatzkräften vor Ort 
kommuniziert, Lagekarten wurden erstellt, 
Maßnahmen koordiniert und dokumentiert.
Zum Abschluss der rund dreistündigen 
Übung trafen sich die über 150 Einsatzkräf-
te zu einer gemeinsamen Stärkung auf dem 
Gelände der ehemaligen Taunuskaserne – 
dem künftigen Standort des Gefahrenab-
wehrzentrums des Landkreises.
Die Erkenntnisse aus dieser Übung werden 
künftig sowohl bei der Planung als auch 
bei realen Einsätzen eine wichtige Rolle 
spielen.
Der reibungslose Ablauf und die gute 
Zusammenarbeit zeigen einmal mehr, wie leis-
tungsfähig und engagiert unsere Feuerwehren 
sind.
Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, die 
ihren Samstag für diese wichtige Übung zur 
Verfügung gestellt haben.
Ein weiterer Dank geht an den stellvertre-
tenden Gemeindebrandinspektor Florian 
Pasucha, der einen Teil der Vor- und Nach-
bereitung übernommen hat und sich sehr 
zufrieden über die Leistung unserer Feuer-
wehr zeigt.
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 » Aus unserer Gemeinde

	■ Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
ab 26. Mai - 04. Juli 2025

Aufgrund personeller Engpässe müssen die Öffnungszeiten des 
Rathauses vom 26. Mai - 04. Juli 2025 vorübergehend angepasst 
werden:
Montag: 07.30 - 11.30 Uhr
Dienstag: nur mit Terminvereinbarung
Mittwoch: vormittags nur mit Terminvereinbarung

13.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag: nur mit Terminvereinbarung
Freitag: 07.30 - 11.30 Uhr
Wir danken für Ihr Verständnis!

Die Gemeinde Hohenstein sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
 
 
 

Mitarbeiter/in 
für die Abwasserbehandlung 

 
in Vollzeit, unbefristet (39 Std.). 
 
Das Tätigkeitsgebiet umfasst den Betrieb, die Kontrolle und Unterhaltung 
einer mechanisch-biologischen Kompaktkläranlage, vier simultane Teich-
kläranlagen sowie zwölf Regenentlastungsanlagen. 
 
Wir bieten: 
  Eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit  
  Ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet 
  Fahrradleasing im Rahmen einer Entgeltumwandlung   
 Alle im öffentlichen Dienst übl. Sozialleistungen  
 Weiterbildungsmaßnahmen  
  Leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD- VKA,  

              (Entgeltgruppe 6) 
 
Ihr Profil: 
 Abgeschlossene Berufsausbildung zur Fachkraft für Abwasser-

technik, bzw. Rohr-, Kanal- und Industrieservice oder 
 vergleichbare handwerkliche/technische Ausbildung mit Bereit-

schaft zur fachspezifischen Weiterbildung 
 Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit 
 Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft   
 Bereitschaft zur Teilnahme an Rufbereitschaftsdiensten 

 Eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B 
 
Weitere Informationen erhalten Sie über unsere Website www.hohen-
stein-hessen.de.  
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 
spätestens 30. Mai 2025 an den  
 

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein  
Schwalbacher Str. 1 
65329 Hohenstein 

 
oder per Email an  

fenja.weimer@hohenstein-hessen.de  
eva.antlitz@hohenstein-hessen.de 

 
Telefonische Auskünfte erteilt Herr von der Heydt, Tel. 06120-

2933 oder Frau Weimer, Tel. 06120/2944 
 
 

Wegen der im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren zu 
erhebenden personenbezogenen Daten bitten wir Sie, unsere In-
formationen nach Art. 13 und 14 Datenschutzgrundverordnung 

unter www.hohenstein-hessen.de/dsgvo zu beachten. 
 

 

Die Gemeinde Hohenstein sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
 
 
 
Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) 

für den Bereich: Bürgerservice /  
 Einwohnermeldeamt 

 
 
in Teilzeit (30 Std. / pro Woche, unbefristet)  
 
 
Tätigkeitsprofil: 
 Selbstständige Erledigung aller Angelegenheiten nach dem 

Bundesmeldegesetz 
 Aufgaben der Pass- und Personalausweisbehörde 
 Aufgaben nach dem Bundesmeldezentralregister 
 Beglaubigungen nach dem Hess. Verwaltungsverfahrensgesetz  
 Bearbeitung von Anträgen und Auskünften aus der Gewerbe-

ordnung 
 Allgemeine Beratung von Bürger*innen 
 Überwachung ruhenden und fließenden Verkehrs 

 
Ihr Profil: 
 Abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachange-

stellte/r oder eine Ausbildung aus dem kommunalen Bereich mit 
einschlägiger Berufserfahrung  

 Verantwortungsbewusst, zuverlässig, belastbar, sicheres und 
freundliches Auftreten und engagiertes Arbeiten im Team 

 Sicherer Umgang mit der EDV / MS-Office 
 
Wir bieten: 
 Ein verantwortungsvolles und vielseitiges Aufgabengebiet 
 Flexible Arbeitszeit und angenehmes Betriebsklima 
 Tarifgerechte Entgeltzahlung nach dem TVöD (EG 7) 

 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 
spätestens 30. Mai 2025 an den  
 

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein  
Schwalbacher Str. 1 
65329 Hohenstein 

 
oder per Email an  

fenja.weimer@hohenstein-hessen.de  
eva.antlitz@hohenstein-hessen.de 

 
Telefonische Auskünfte erteilt Frau Weimer, Tel. 06120/2944  

oder Frau Antlitz, Tel.: 06120/2942 
 
 

Wegen der im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren zu 
erhebenden personenbezogenen Daten bitten wir Sie, unsere In-
formationen nach Art. 13 und 14 Datenschutzgrundverordnung 

unter www.hohenstein-hessen.de/dsgvo zu beachten. 
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Hohensteiner Bus’je

Montag bis Donnerstag: 07.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 20.00 Uhr

Freitag: 07.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 22.00 Uhr

Samstag: 19.30 - 00.30 Uhr
In Hohenstein fährt das Bus´je zu den oben genannten Fahrzeiten 
von Haus zu Haus. Folgende Haltestellen außerhalb Hohensteins 
werden von dem Hohensteiner Bus’je angefahren.
In Bad Schwalbach:
- Kreishaus / Schwimmbad
- Kino
- Otto-Fricke-Krankenhaus
- Helios MVZ
- Kurhaus
- Bahnhofstraße beidseitig (Höhe Schwälbchen)
- Nikolaus-August-Otto-Schule
In Bad Schwalbach-Adolfseck
- Bushaltestelle
In Taunusstein-Bleidenstadt:
- Aartalcenter
- Gymnasium
- Salontheater
- Aarstraße, Am Hopfengarten
In Taunusstein-Hahn:
- ZOB
- Gesamtschule Obere Aar
- Ärztezentrum
- Schwimmbad
- Seniorenzentrum Lessingstraße
- Ehrenmal
In Taunusstein-Watzhahn:
- Bushaltestelle
In Taunusstein-Wingsbach
- Bushaltestelle
In Aarbergen-Michelbach:
- Krautfeld
- Festerbach
- Gesamtschule
- Seniorenresidenz
Vorbestellungen werden zu den Dienststunden im Bürgerbüro 
unter der Tel. 06120/29-0 entgegengenommen.
Während der Fahrzeiten erreichen Sie das Bus’je unter der Num-
mer 0151/11655330.
Bis 20.00 Uhr
Innerhalb Hohenstein Erwachsene 3,90 €

Jugendliche 3,00 €
Außerhalb Hohenstein Erwachsene 4,40 €

Jugendliche 3,60 €
Nach 20.00 Uhr
Innerhalb Hohenstein Erwachsene 4,40 €

Jugendliche 3,60 €
Außerhalb Hohenstein Erwachsene 5,40 €

Jugendliche 4,60 €
Für Behinderte ist die Nutzung des Bus‘je bei entsprechendem 
Nachweis (Schwerbehindertenausweis in Verbindung mit der 
Wertmarke) kostenlos.
Dies gilt nicht für Fahrten von außerhalb nach außerhalb (z.B. von 
Taunusstein nach Bad Schwalbach).
Kinder bis 6 Jahre in Begleitung Erwachsener fahren ebenfalls 
kostenlos.

	■ Anzeigen- und Redaktionsschlusstermine
Bitte die Vorverlegung 

des Anzeigen- und Redaktionsschlusses in KW22/24 beachten!
Ausgabe
Blättche

Erscheinungs-
Datum

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

KW 22 30.05.2025 21.05.2025
(Vorverlegung)

KW 23 06.06.2025 02.06.2025
KW 24 13.06.2025 04.06.2025

(Vorverlegung)
Allgemeine Redaktion: Frau Held
Tel. 06120/2921 - Zimmer 1.01, 1. Stock
E-Mail: daniela.held@hohenstein-hessen.de
Anzeigen: Frau Klankert
Tel. 06120/2948 - Zimmer 1.09, 1. Stock
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

2. Brautag

buergerenergie-hohenstein.de Bürger
Energie
Hohenstein
Zweigniederlassung der pro regionale energie eG

Sonntag, 25.05. 
09.00 - 17.00 Uhr  
Ort: je nach Beteiligung

	■ Förderverein „Goldesel“  
lädt zum Breithardter Weinstand ein

Der Förderverein der Geschwister-Grimm-
Schule e.V. – besser bekannt als „Gold-
esel“ – lädt herzlich zum gemütlichen 
Weinabend ein!

Am Freitag, 30.05., ab 18.00 Uhr erwartet alle Besucher im Ge-
meindezentrum Breithardt ein genussvoller Abend mit lecke-
ren Weinen vom Weingut Hammen (Rheinhessen) und kleinen 
Snacks zum Genießen. In geselliger Atmosphäre können Gäste 
den Abend ausklingen lassen und gleichzeitig etwas Gutes tun: Der 
Erlös kommt den Kindern der Grundschule Geschwister-Grimm 
zugute.
Neben kulinarischem Genuss stehen nette Gespräche und gute 
Laune im Mittelpunkt. Der Förderverein freut sich über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher, die mit ihrem Kommen die wichtige 
Arbeit des Vereins unterstützen.
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!

	■ Cafe-Treff-sicher
Das Cafe-Treff-sicher, jeden ersten Mittwoch, ab 15.00 Uhr im 
grünen Raum der Alten Schule in Breithardt!
Kaffee und Kuchen sind mit von der Partie, jetzt fehlen nur noch 
SIE!
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Das Holdesser Tauschhäusje
findet ihr in der Straße „Am Kindergarten“, direkt am Sportplatz.

Es ist mittwochs von 16.00 - 
17.00 Uhr und sonntags von 
14.00 - 15.00 Uhr geöffnet!
Es darf alles abgegeben wer-
den, was noch sauber und funk-
tionsfähig ist und nicht größer 
als 40x40x40 cm, jedoch keine 
Kleidung, keine Kuscheltiere und 
keine Bücher!

Kommt und bringt was ihr nicht mehr braucht, stöbert und findet 
eure „Schätze“!
„Was ein Mensch nicht mehr braucht,
erfreut einen Anderen und schont die Umwelt!“
Das Tauschhäusje Team freut sich auf euren Besuch und auch 
über Verstärkung!

	■ Strinzer Treff und Volksliedergruppe
Der Strinzer Treff und die Volksliedergruppe treffen sich jeden 
ersten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr im Clubraum der 
Aubachhalle.

	■ Hohensteiner Tanzkreis
Mit internationalen Kreistänzen, Squares, Kontratänzen und Rounds 
werden die Aufmerksamkeit, das Gedächtnis und die Koordination 
geschult.
Körper und Geist kommen in Bewegung, dabei macht das Tanzen 
mit wechselnden Partnern und Gruppierungen großen Spaß.
Der Tanzkreis trifft sich jeden Dienstag von 10.00 - 11.30 Uhr im 
Haus des Dorfes in Steckenroth.
Weitere Informationen erhalten Sie von der Tanzleiterin Hildegard 
Bernstein. Kontakt 06124/12357.

Eine Initiative der Gemeinden Aarbergen, Heidenrod und Hohenstein 
(AHH) 

Reparieren statt wegwerfen - das schont die Umwelt und das 
eigene Portemonnaie! 

Wir sind wieder für Sie da, am: 

Samstag, 24.05. von 14.00  17.00 Uhr 
Im Gronauer Weg 1 (kath. Gemeindesaal) in 

Heidenrod-Laufenselden 
 

Bringen Sie uns ihre defekten Gerätschaften wir versuchen diese 
zu reparieren, sehr oft können wir diese retten! 

Weiterhin suchen wir Verstärkung, Menschen, welche Spaß am 
Reparieren haben und bei uns mitmachen! 

Ihr Repair Café Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Wir trauern um unsere ehemalige Kollegin
Elke Gemmer

die am 03. Mai 2025 im Alter von 69 Jahren 
verstorben ist.

Frau Gemmer war von 1973 - 2021 
bei der Gemeinde Hohenstein als Mitarbeiterin 

des Steueramtes tätig.
Frau Gemmer war eine beliebte, pflichtbewusste und 
zuverlässige Kollegin,die von den Bürgerinnen und 

Bürgern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sehr geschätzt wurde.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied. 
Ihren Angehörigen gilt unser Mitgefühl.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Für die Kolleginnen und 
Kollegen

der Gemeinde Hohenstein
Nicole Schmidt

Vorsitzende des Personalrates

Für den Gemeindevorstand
der Gemeinde Hohenstein

Patrick Berghüser
Bürgermeister

Wir trauern um
Gisela Diefenbach

die am 04. Mai 2025 im Alter von 87 Jahren 
verstorben ist.

Frau Diefenbach hat durch ihr musikalisches Wirken 
in den letzten Jahrzehnten das Gemeinwesen 

der Gemeinde Hohenstein bereichert 
und damit Alt und Jung verbunden.

2019 wurde ihr für ihr Wirken die Ehrenmedaille 
der Gemeinde Hohenstein verliehen.
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied.

Ihren Angehörigen gilt unser Mitgefühl.
Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Ortsbeirat
Strinz-Margarethä

Edith Karls
Ortsvorsteherin

Gemeindevorstand
Hohenstein

Patrick Berghüser
Bürgermeister
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Ausnahmen hiervon erfolgen in Absprache mit den Jugendfeuer-
wehrwarten der betroffenen Ortsteilfeuerwehren und dem Gemein-
dejugendfeuerwehrwart. Die Mitgliedschaft von Personen, deren 
Wohnsitz in einer anderen Kommune liegt, ist nur in begründeten 
Ausnahmefällen möglich.
(3) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehren erhalten bei ihrem Ein-
tritt einen Mitgliedsausweis (Mitgliedsausweis der Deutschen 
Jugendfeuerwehr).

§ 5
Rechte und Pflichten

(1) Jedes Jugendfeuerwehrmitglied hat das Recht:
a) bei der Gestaltung und Umsetzung der Jugendarbeit in dem vom 

Jugendfeuerwehrwart vorgegeben Rahmen aktiv mitzuwirken,
b) auf gesetzlichen Unfallversicherungsschutz des öffentlich-

rechtlichen Versicherungsträgers,
c) in eigener Sache gehört zu werden und
d) das aktive und passive Wahlrecht für die Positionen 4-6 des Ju-

gendfeuerwehrausschusses auszuüben.
(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht:
a) an den Übungen, Veranstaltungen und Maßnahmen regelmäßig 

und pünktlich teilzunehmen,
b) die ihm anvertraute Schutzausrüstung pfleglich zu behandeln 

und bestimmungsgemäß zu benutzen,
c) die im Rahmen dieser Jugendfeuerwehrordnung aufgestellten 

Umgangsformen, Anordnungen und Verfahrensweisen zu befol-
gen und zu unterstützen,

d) die Kameradschaft und das Gemeinschaftsleben zu pflegen 
und zu fördern und

e) die Werte der Hessischen Jugendfeuerwehr zu respektieren und 
zu leben.

§ 6
Pädagogische Maßnahmen, Ordnungsmaßnahmen

(1) Um eine geregelte und sinnvolle Umsetzung der Kinder- und 
Jugendarbeit zu garantieren, sind bei Verstößen gegen Umgangs-
formen, Ordnung, Disziplin und Kameradschaft angemessene päd-
agogische Maßnahmen zu ergreifen.
(2) Mögliche Ordnungsmaßnahmen können vom Jugendfeuerwehr-
ausschuss beraten werden und werden vom Jugendfeuerwehrwart 
und dem stellvertretenden Jugendfeuerwehrwart nach § 11 sowie 
den Betreuern nach § 12 entschieden und umgesetzt.
(3) Gegen die mögliche Ordnungsmaßnahme steht dem betroffenen 
Jugendfeuerwehrmitglied das Recht der Beschwerde zu. Die Be-
schwerde muss innerhalb eines Monats nach Mitteilung der Ord-
nungsmaßnahme mündlich oder schriftlich beim Wehrführer einge-
hen. Dieser entscheidet über die Beschwerde.

§ 7
Ende der Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr

(1) Die Mitgliedschaft in den Jugendfeuerwehren endet:
a) in der Regel mit der Vollendung des 17. Lebensjahres, spätes-

tens jedoch mit der Vollendung des 21. Lebensjahres[1]),
b) mit dem Austritt,
c) mit dem Ausschluss oder
d) mit der Beendigung aus anderen Gründen.
(2) Das Austrittsverfahren bestimmt sich nach den Regelungen der 
Feuerwehrsatzung. Bei beschränkt Geschäftsfähigen ist der Austritt 
durch die gesetzlichen Vertreter zu erklären.
(3) Der Gemeindevorstand kann auf Antrag des Gemeindebrandin-
spektors (im Folgenden GBI genannt) einen Angehörigen der Ju-
gendfeuerwehr aus wichtigem Grund - nach Anhörung des Jugend-
feuerwehrausschusses der betroffenen Jugendfeuerwehr - durch 
schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung verse-
henen Bescheid aus der Jugendfeuerwehr ausschließen. Zuvor ist 
dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Wichti-
ge Gründe im vorgenannten Sinne sind insbesondere die nachhal-
tige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftlichen Verhalten, das 
aktive Eintreten gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung 
sowie die unentschuldigte Nichtteilnahme an Übungen und Veran-
staltungen über einen Zeitraum von sechs Monaten.

§ 8
Organe der Jugendfeuerwehren

Organe der Jugendfeuerwehren der einzelnen Ortsteilfeuerwehren sind:
1. die Mitgliederversammlung und
2. der Jugendfeuerwehrausschuss.

 » Öffentliche  
Bekanntmachungen

	■ Jugendfeuerwehrordnung für die Freiwillige 
Feuerwehr der Gemeinde Hohenstein

§ 1
Gleichstellungsbestimmung

Die in dieser Jugendfeuerwehrordnung genannten Personenbe-
zeichnungen umfassen alle geschlechtlichen Formen. Lediglich aus 
Gründen der Übersichtlichkeit wurde auf die ausdrückliche Nen-
nung der einzelnen Formen verzichtet.

§ 2
Namen, Wesen, Aufsicht

(1) Die Jugendfeuerwehr ist die Jugendabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hohenstein. Sie gliedert sich in die Jugendfeuer-
wehren der einzelnen Ortsteilfeuerwehren. Sie führen folgende 
Bezeichnungen:
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Born
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Breithardt
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Burg-Hohenstein
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Hennethal
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Holzhausen
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Steckenroth
Jugendfeuerwehr Hohenstein-Strinz-Margarethä
Sie gestalten ihre Aktivitäten nach dem Inhalt dieser 
Jugendfeuerwehrordnung.
(2) Die Jugendfeuerwehren der einzelnen Ortsteilfeuerwehren unter-
stehen der Aufsicht des jeweiligen Wehrführers, der sich des Ju-
gendfeuerwehrwartes als Leiter der Jugendfeuerwehr bedient; § 
12 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes über den Brandschutz, die 
Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) bleibt un-
berührt. Die Rechte und Pflichten des Wehrführers nach dieser Ju-
gendfeuerwehrordnung gelten für den stellvertretenden Wehrführer 
entsprechend.

§ 3
Aufgaben und Ziele

(1) Die Jugendfeuerwehren wollen die Jugend zu tätiger Nächs-
tenliebe anregen. Zur Erfüllung dieser Aufgabe dient der Dienst in 
den Jugendfeuerwehren mit Schulung, Ausbildung und anderen 
Aktivitäten.
(2) Die Jugendfeuerwehren stehen für die Werte Kameradschaft, 
Hilfsbereitschaft, Mitbestimmung, Toleranz und Vielfalt. Diese Ziele 
und Werte sollen den Kindern und Jugendlichen in einer Art vermit-
telt werden, die ihnen Spaß und Freude bereitet.
(3) Die Jugendfeuerwehren wollen das Gemeinschaftsleben und 
die demokratischen Lebensformen unter den Kindern und Jugend-
lichen fördern. Umgang und Erziehung sowie das Einbeziehen und 
die Beteiligung sollen hierzu beitragen.
(4) Die Jugendfeuerwehren fordern von allen Mitgliedern die An-
erkennung der Menschenrechte, das Bekenntnis zum freiheitlichen 
Staat demokratischer Ordnung und die Bereitschaft, die sich daraus 
ergebenden staatsbürgerlichen Pflichten zu erfüllen.
(5) Die Jugendfeuerwehren wollen die Jugendlichen an die Aufga-
ben der Feuerwehr heranführen und sie so für die Übernahme in die 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr vorbereiten.

§ 4
Mitgliedschaft

(1) Den Jugendfeuerwehren können Kinder und Jugendliche vom 
vollendeten 10. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr angehören. Auf 
Antrag des Mitgliedes kann der örtliche Wehrführer nach Anhörung 
des Jugendfeuerwehrausschusses die Verlängerung der Mitglied-
schaft in der Jugendfeuerwehr bis längstens zur Vollendung des 
21. Lebensjahres zulassen. Es soll ein Übertritt in die Einsatzabtei-
lung bei Vollendung des 17. Lebensjahres angestrebt werden. Eine 
gleichzeitige Mitgliedschaft in zwei Abteilungen ist nicht möglich.
(2) Das Aufnahmeverfahren bestimmt sich nach den Regelungen der 
Feuerwehrsatzung. Mit dem Aufnahmeantrag ist die Zustimmung 
der gesetzlichen Vertreter vorzulegen. Die Mitglieder sollen in der 
Jugendfeuerwehr des Ortsteils, in der ihr Wohnsitz liegt, tätig sein. 
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(2) Die Betreuer der Jugendfeuerwehr müssen das 17. Lebensjahr 
vollendet haben und müssen Mitglied der Einsatzabteilung oder Ju-
gendfeuerwehr der jeweiligen Ortsteilfeuerwehr sein. § 6 Abs. 1 Satz 
2 der Feuerwehrsatzung gilt entsprechend. Nicht voll geschäftsfähi-
ge Betreuer benötigen zur Ausübung der Tätigkeit die Zustimmung 
ihrer gesetzlichen Vertreter.
(3) Die Betreuer der Jugendfeuerwehr werden vom Jugendfeuer-
wehrwart und seinem Stellvertreter eingesetzt.
(4) Die Betreuer der Jugendfeuerwehr haben die durch die Gemein-
de unentgeltlich zur Verfügung gestellte Dienst- und Schutzkleidung 
pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus dem Feuer-
wehrdienst zurückzugeben. Für verlorengegangene oder durch au-
ßerdienstlichen Gebrauch beschädigte oder unbrauchbar geworde-
ne Teile der Ausrüstung kann die Gemeinde Ersatz verlangen.

§ 13
Jugendfeuerwehrsprecher und Stellvertreter

(1) Der Jugendfeuerwehrsprecher und der stellvertretende Jugend-
feuerwehrsprecher vertreten die Interessen der Jugendfeuerwehr-
mitglieder im Jugendfeuerwehrausschuss sowie gegenüber dem 
Jugendfeuerwehrwart, seinem Stellvertreter und den Betreuern.
(2) Der Jugendfeuerwehrsprecher und der stellvertretende Jugend-
feuerwehrsprecher müssen Mitglied der jeweiligen Jugendfeuer-
wehr sein. Endet die Mitgliedschaft in der entsprechenden Jugend-
feuerwehr, kann die Funktion als Jugendfeuerwehrsprecher nicht 
weiter ausgeübt werden.

§ 14
Schutzkleidung, Ausrüstung

Die Jugendfeuerwehrmitglieder sind entsprechend der Hessischen 
Feuerwehrbekleidungs- und Dienstgradverordnung (HFDV) mit per-
sönlicher Schutzkleidung auszustatten. Bei Ende der Jugendfeuer-
wehrmitgliedschaft ist diese Schutzkleidung zurückzugeben.

§ 15
Ausbildung, Jugendarbeit

(1) Die feuerwehrtechnische Ausbildung der Jugendfeuerwehrmit-
glieder erfolgt nach den einschlägigen Ausbildungs- und Dienstvor-
schriften unter Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der Kinder 
und Jugendlichen. Die Unfallverhütungsvorschriften (UVV) sind zu 
beachten.
(2) Die Jugendarbeit wird nach den Grundsätzen des Bildungs-
papiers der Deutschen Jugendfeuerwehr gestaltet. Grundlage der 
außerschulischen Bildungsarbeit ist die erfolgte Anerkennung der 
Förderungswürdigkeit als Jugendgemeinschaft vom 01.04.1982 
(Az.: M-II B 6-52 m 0605, BGBl. I S. 633, 795) bzw. in der jeweils 
gültigen Fassung durch den Hessischen Sozialminister oder ein an-
deres dafür zuständiges Ministerium. Bei der Jugendarbeit werden 
im Umgang mit den Kindern und Jugendlichen die Regelungen und 
Verpflichtungen, welche sich aus dem SGB VIII (Kinder- und Ju-
gendhilfe) sowie HKJGB (Jugend- und Hilfeschutzgesetz) als auch 
aus dem Bundeskinderschutzgesetz ergeben, berücksichtigt.
(3) Die feuerwehrtechnische Ausbildung und die allgemeine Jugend-
arbeit sind vorab in einem Übungsplan zu dokumentieren. Bei der 
Gestaltung des Übungsplans ist Wert auf die Ausgewogenheit von 
feuerwehrtechnischer Ausbildung und allgemeiner Jugendarbeit zu 
legen. Der Übungsplan ist nach dem Beschluss des Jugendfeuer-
wehrausschusses durch den Wehrführer in Kraft zu setzen.

§ 16
Organe auf Gemeindeebene

Die Jugendfeuerwehren der einzelnen Ortsteilfeuerwehren bilden 
auf Gemeindeebene gemeinsame Organe. Diese sind:
1. die Gemeinsame Mitgliederversammlung,
2. die Gemeindejugendfeuerwehrleitung und
3. ggf. das Gemeindejugendforum.

§ 17
Gemeinsame Mitgliederversammlung

(1) Die Gemeinsame Mitgliederversammlung ist mindestens einmal 
jährlich durch den Gemeindejugendfeuerwehrwart im Einvernehmen 
mit dem GBI mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich (auch auf 
digitalem Weg möglich) und unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
einzuberufen. Der Gemeindejugendfeuerwehrwart leitet die Ge-
meinsame Mitgliederversammlung.
(2) Auf die Teilnahme der gesetzlichen Vertreter der Kinder und Ju-
gendlichen sowie weiterer Gäste soll hingewirkt werden.

§ 9
Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung muss mindestens einmal jährlich 
vom Jugendfeuerwehrwart im Einvernehmen mit dem Wehrführer 
mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich (auch auf digitalem Weg 
möglich) und unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen 
werden.
(2) Die Mitgliederversammlung wird vom Jugendfeuerwehrwart ge-
leitet. Auf die Teilnahme der gesetzlichen Vertreter der Kinder und 
Jugendlichen sowie weiterer Gäste soll hingewirkt werden.
(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungs-
gemäß eingeladen wurde. Stimmberechtigt sind ausschließlich die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr. Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung, 
Stimmenthaltungen werden als ungültige Stimmen gewertet. Wah-
len finden offen statt, sofern nicht ein wahlberechtigtes Mitglied ge-
heime Wahl verlangt. Beschlussgegenstände müssen sich in dem 
vom GBI vorgegeben Rahmen halten. Sie binden andere Abteilun-
gen nicht.
(4) Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Jugendfeuerwehrwartes,
b) Entlastung der Positionen 4-6 des Jugendfeuerwehrausschus-

ses nach § 10,
c) jährliche Wahl der Positionen 4-6 des Jugendfeuerwehraus-

schusses und
d) Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge.

§ 10
Jugendfeuerwehrausschuss

(1) Der Jugendfeuerwehrausschuss besteht aus:
1. dem Jugendfeuerwehrwart,
2. dem stellvertretenden Jugendfeuerwehrwart,
3. den weiteren Betreuern der Jugendfeuerwehr,
4. dem Jugendfeuerwehrsprecher,
5. dem stellvertretenden Jugendfeuerwehrsprecher und
6. ggf. weiteren Beisitzern (z. B. für die Schriftführung).
(2) Aufgaben des Jugendfeuerwehrausschusses sind:
a) Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
b) Beratung über den Ausschluss von Jugendfeuerwehrmitgliedern,
c) Vorschlagen von Ordnungsmaßnahmen,
d) Vorschlagen von Themen für den Übungsplan und
e) Planung und Gestaltung der fachlichen und allgemeinen 

Jugendarbeit.
(3) Der Wehrführer des entsprechenden Ortsteils sowie sein Stellver-
treter können jederzeit an den Sitzungen des Jugendfeuerwehraus-
schusses teilnehmen. Sie sind mindestens eine Woche im Voraus 
über eine angesetzte Sitzung zu informieren.

§ 11
Jugendfeuerwehrwart und Stellvertreter

(1) Der Jugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall der stellvertre-
tende Jugendfeuerwehrwart, führt die Jugendfeuerwehr.
(2) Der Jugendfeuerwehrwart sowie der Stellvertreter müssen das 
18. Lebensjahr vollendet haben, Mitglied der Einsatzabteilung der 
jeweiligen Ortsteilfeuerwehr sein und die Ernennungs- und Bestel-
lungsvoraussetzungen nach § 7 Abs. 6 der Feuerwehr-Organisa-
tionsverordnung (FwOV) erfüllen.
(3) Der Jugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall der stellvertre-
tende Jugendfeuerwehrwart, ist vollwertiges Mitglied im Feuerwehr-
ausschuss nach § 15 der Feuerwehrsatzung.
(4) Der Jugendfeuerwehrwart und der stellvertretende Jugend-
feuerwehrwart werden durch die Angehörigen der Einsatzabteilung 
in der Jahreshauptversammlung nach § 17 der Feuerwehrsatzung 
gewählt.
(5) Der Jugendfeuerwehrwart ist verantwortlich für die korrekte, zeit-
nahe und vollständige Führung des Mitgliederverzeichnisses und 
des Dienstbuches.

§ 12
Betreuer der jugendfeuerwehr

(1) Die Betreuer der Jugendfeuerwehr unterstützen den Jugend-
feuerwehrwart und seinen Stellvertreter bei der Durchführung ihrer 
Aufgaben.
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(2) Er ist verantwortlich für die Erstellung der Protokolle der GJF- 
Sitzungen und der Gemeinsamen Mitgliederversammlungen.

§ 21
Gemeindejugendforum

(1) Die Jugendfeuerwehrsprecher der einzelnen Jugendfeuerweh-
ren, ihre Stellvertreter sowie der Gemeindejugendfeuerwehrspre-
cher bilden das Gemeindejugendforum.
(2) Das Gemeindejugendforum dient der Meinungsbildung und dem 
Meinungsaustausch zwischen den Jugendlichen.
(3) Das Gemeindejugendforum ist jährlich mindestens einmal von 
dem Gemeindejugendfeuerwehrsprecher einzuberufen. Er führt 
durch diese Versammlung.

§ 22
Gemeindejugendfeuerwehrsprecher

(1) Der Gemeindejugendsprecher vertritt die Gemeindeinteressen 
auf der Ebene des Kreisfeuerwehrverbandes.
(2) Der Gemeindejugendfeuerwehrsprecher wird durch die Jugend-
feuerwehrsprecher und die stellvertretenden Jugendfeuerwehrspre-
cher der einzelnen Jugendfeuerwehren auf die Dauer eines Jahres 
gewählt.
(3) Die Wahl des Gemeindejugendfeuerwehrsprechers findet jähr-
lich an einer Sitzung des Gemeindejugendforums statt. Gewählt 
wird schriftlich und geheim. Es kann durch Handzeichen gewählt 
werden, falls sich aus den Reihen der Wahlberechtigten kein Wider-
spruch erhebt.

§ 23
Schlussbestimmungen

(1) Diese Jugendfeuerwehrordnung wurde von der Gemeinsamen 
Mitgliederversammlung am 12.11.2024 beschlossen.
(2) Sie wurde von der Gemeindevertretung am 12.05.2025 bestätigt 
und ist Bestandteil der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der 
Gemeinde Hohenstein.
(3) Diese Jugendfeuerwehrordnung tritt am Tage nach der Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Jugendfeuerwehr-
ordnung für die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde in der Fassung 
vom 16.09.2003 außer Kraft.
Die Jugendfeuerwehrordnung wird hiermit ausgefertigt:

Hohenstein, den 14.05.2025
Der Gemeindevorstand der

Gemeinde Hohenstein
Patrick Berghüser

Bürgermeister
[1]) so von der Ausnahme in begründeten Fällen gem. § 4 Abs. 1, 
Satz 2 Gebrauch gemacht wurde

	■ Sitzung des Ortsbeirates Steckenroth
Am Dienstag, 10.06., 18.30 Uhr findet im Vereinsraum des Haus 
des Dorfes in Steckenroth eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates 
Steckenroth statt, zu der Sie geladen werden.

gez. Benjamin Crisolli
Ortsvorsteher des Ortsbeirates Steckenroth

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Ortsvorstehers
3. Bericht des Bürgermeisters
4. Sanierungsstand Haus des Dorfes
5. Start des Projekts „Mehrgenerationenplatz auf dem Dorfanger“
6. Nutzung des Grillplatzes durch Ortsfremde
7. Senioren-Sommerfest 2025
8. Baumpflanzaktion ABC-Schützen 2025
9. Meldung der Wünsche zum Haushalt 2026
10. Instandhaltung/Sanierung von Gemeindestraßen (Antrag CDU-

Fraktion) AN/008/2024
11. Verschiedenes

(3) Die Gemeinsame Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde. Stimmberechtigt sind die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehren, die Jugendfeuerwehrwarte und 
ihrer Stellvertreter, die Betreuer der Jugendfeuerwehren sowie der 
Gemeindejugendfeuerwehrwart und sein Stellvertreter.
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, der 
Vorschlag für eine Änderung der Jugendfeuerwehrordnung erfordert 
eine Zwei-Drittel-Mehrheit. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung, 
Stimmenthaltungen werden als ungültige Stimmen gewertet.
Wahlen finden offen statt, sofern nicht ein wahlberechtigtes Mitglied 
geheime Wahl verlangt.
(4) Aufgaben der Gemeinsamen Mitgliederversammlung sind:
a) Entgegenahme des Jahresberichts

des Gemeindejugendfeuerwehrwartes,
b) Entlastung der Gemeindejugendfeuerwehrleitung,
c) jährliche Wahl des Schriftführers

der Gemeindejugendfeuerwehrleitung,
d) Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge und
e) Beschluss von Änderungen dieser Jugendfeuerwehrordnung.

§ 18
Gemeindejugendfeuerwehrleitung

(1) Die Gemeindejugendfeuerwehrleitung besteht aus:
1. dem Gemeindejugendfeuerwehrwart,
2. dem stellvertretenden Gemeindejugendfeuerwehrwart,
3. den Jugendfeuerwarten der einzelnen Jugendfeuerwehren,
4. den stellvertretenden Jugendfeuerwarten der einzelnen 

Jugendfeuerwehren,
5. den Betreuern der einzelnen Jugendfeuerwehren,
6. dem Schriftführer der Gemeindejugendfeuerwehrleitung und
7. ggf. einem Gemeindejugendfeuerwehrsprecher.
(2) Aufgaben der Gemeindejugendfeuerwehrleitung sind:
a) Erarbeitung von jeweils einem gemeinsamen Kandidatenvor-

schlag für die Wahl des Gemeindejugendfeuerwehrwartes und 
des stellvertretenden Gemeindejugendfeuerwehrwartes bei an-
stehenden Wahlen an der gemeinsamen Jahreshauptversamm-
lung nach § 16 der Feuerwehrsatzung,

b) Durchführung der Beschlüsse der Gemeinsamen 
Mitgliederversammlung,

c) Planung und Durchführung gemeinsamer Ausbildung und Ver-
anstaltungen und

d) Zusammenarbeit mit der Kreisjugendfeuerwehr.
(3) Über die Sitzungen der Gemeindejugendfeuerwehrleitung (GJF-
Sitzungen) ist ein Protokoll zu verfassen, welches spätestens zwei 
Wochen nach der jeweiligen Sitzung an die Gemeindejugendfeuer-
wehrleitung sowie den GBI und seine Stellvertreter zu übermitteln ist.
(4) Der GBI und seine Stellvertreter können jederzeit an den GJF-Sit-
zungen teilnehmen. Sie sind mindestens eine Woche im Voraus über 
eine anstehende GJF-Sitzung zu informieren.

§ 19
Gemeindejugendfeuerwehrwart

(1) Der Gemeindejugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall der 
stellvertretende Gemeindejugendfeuerwehrwart, vertritt die Interes-
sen der Jugendfeuerwehren auf Gemeindeebene gegenüber dem 
GBI, koordiniert gemeinsame Belange der Jugendfeuerwehren der 
Ortsteilfeuerwehren und die Grundsätze der kommunalen Jugend-
arbeit in der Feuerwehr.
(2) Der Gemeindejugendfeuerwehrwart sowie sein Stellvertreter 
müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben, Mitglied der Einsatz-
abteilung einer Ortsteilfeuerwehr sein und die Ernennungs- und Be-
stellungsvoraussetzungen des § 7 Abs. 6 der Feuerwehr-Organisa-
tionsverordnung (FwOV) erfüllen.
(3) Der Gemeindejugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall der 
stellvertretende Gemeindejugend-feuerwehrwart, hat Sitz und Stim-
me im Wehrführerausschuss nach § 14 der Feuerwehrsatzung.
(4) Der Gemeindejugendfeuerwehrwart und der stellvertretende 
Gemeindejugendfeuerwehrwart werden von der Gemeindejugend-
feuerwehrleitung nach § 18 Abs. 2 a vorgeschlagen und durch die 
Angehörigen der Einsatzabteilung in der Gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung nach § 16 der Feuerwehrsatzung gewählt.

§ 20
Schriftführer der Gemeindejugendfeuerwehrleitung

(1) Der Schriftführer der Gemeindejugendfeuerwehrleitung er-
ledigt auf Anweisung und unter Anleitung des Gemeinde-
jugendfeuerwehrwartes den allgemeinen Schriftverkehr der 
Gemeindejugendfeuerwehrleitung.

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Kindertagesstätte Burg-Hohenstein
Sommer 25.07. bis 15.08.2025
Weihnachten 22.12. bis 02.01.2026
Kindertagesstätte Holzhausen über Aar
Sommer 04.07. bis 25.07.2025
Weihnachten 19.12. bis 02.01.2026
Kindertagesstätte Strinz-Margarethä
Sommer 04.07. bis 25.07.2025
Weihnachten 19.12. bis 02.01.2026
Kindertagesstätte Born
Sommer 04.07. bis 25.07.2025
Weihnachten 19.12. bis 02.01.2026
Kindergruppe Hennethal e.V.
Sommer 14.07. bis 01.08.2025
Weihnachten 22.12. bis 02.01.2026

	■ Kindertagesstätte Rappelkiste  
Breithardt/Steckenroth

Die Kita Rappelkiste feierte…
Am 09. Mai war es endlich soweit. Die Kinder der Kita Rappelkiste 
feierten mit Ihren Eltern zu Ehren ein „Mama-Papa-Fest“!
Wochenlang wurde das Geheimnis gehütet, welche Überraschun-
gen die Kinder für die Eltern vorbereitet hatten.

Eröffnet wurde das Fest mit einem gemeinsamen Lied für Mama und 
Papa, was so einigen Eltern die Tränen in die Augen getrieben hat. 
Danach durften sich die Eltern im Beauty- und Massagesalon oder 
im neu eingerichteten Snozzleraum entspannen, gemütlich im Eltern 
Café ein Schwätzchen halten oder orientalische Köstlichkeiten ge-
nießen. Wer Lust hatte, kreativ zu werden, hatte die Möglichkeit, 
Kochlöffel und Grillzangen zu gestalten. Um Stress im Alltag souve-
rän zu begegnen, konnte man sich außerdem einen Stressball ( oder 
mehrere) anfertigen.
Ein weiteres Highlight war unsere „Tropical Bay Bar“, die, wie es 
sich gehört, im Sand aufgebaut war. Liegestühle und Blumenketten 
machten das Strandfeeling perfekt. Die Kinder hatten große Freude 
daran, für Ihre Eltern einen Saftcocktail zu mixen.
Vielen Dank dem Elternbeirat, der den Saft für die Cocktails gespon-
sert hat.
Es war ein sehr schöner, entspannter Nachmittag mit vielen fröh-
lichen Gesichtern!

 » Bürgerservice

	■ Ausweisdokumente direkt nach Hause
Seit dem 01. Mai 2025 können Bürgerinnen und Bürger ihre Aus-
weisdokumente direkt an die eigene Haustür liefern lassen. Der 
neue Direktversand gilt für Personalausweise, elektronische 
Aufenthaltstitel, eID-Karten sowie Reisepässe.
Die Zustellung übernimmt die Deutsche Post. Eine E-Mail der Post 
informiert vorab über den geplanten Zustelltag.
Die Übergabe erfolgt persönlich an der Hauptwohnung – aus-
schließlich an die antragstellende Person. Da das Bürgerbüro das 
alte Ausweisdokument bereits bei der Beantragung entwertet, müs-
sen Antragstellende bei der Zustellung ein zweites gültiges Aus-
weisdokument – etwa den Reisepass – vorzeigen. Wer zum Zustell-
zeitpunkt nicht zu Hause ist, kann die Sendung innerhalb von sieben 
Werktagen in einer Postfiliale abholen. Danach geht das Dokument 
zurück an das Bürgerbüro.
Was wichtig ist
Der Direktversand ist ab dem 16. Geburtstag für Personalausweise 
und ab 18 Jahren für Reisepässe möglich. Kinder können diesen 
Service nicht nutzen, auch nicht über ihre Eltern. Expressbestellun-
gen sind vom Direktversand ausgeschlossen.
Eine Zustellung an Wunschadressen oder Nebenwohnsitze ist nicht 
möglich – die Sendung geht ausschließlich an die Hauptwohnung. 
Zudem steht die Online-Ausweisfunktion ab dem Zeitpunkt der Ent-
wertung vorübergehend nicht mehr zur Verfügung und kann erst mit 
dem neuen Ausweis und einer neuen PIN wieder aktiviert werden. 
Der Direktversand kostet zusätzlich zur regulären Ausweisgebühr 
15,00 Euro.
Beantragung bleibt weiterhin persönlich
Trotz neuem Direktversand müssen Ausweisdokumente weiterhin 
persönlich im Bürgerbüro beantragt werden.
Weitere Informationen und Voraussetzungen zur Ausweisbeantra-
gung gibt es auf der FAQ-Seite des Bundesministeriums des Innern 
unter: www.personalausweisportal.de/Webs/PA/DE/service/faq/
faq-node.html.

	■ Neue Regelung zur Pass- und  
Ausweisbeantragung seit 01.05.2025

Wer einen neuen Reisepass oder Personalausweis beantragen 
möchte, benötigt seit dem 01.05.2025 ein digitales Passbild. 
Vorgesehen ist, dass diese direkt im Bürgerbüro aufgenommen 
werden können, sobald die Technik funktioniert. Derzeit ist dies 
noch nicht möglich.
Digitale Bilder sind aber z.B. im DM-Drogeriemarkt erhältlich.
Bis Ende Juli 2025 gilt eine Übergangsregelung, in der Passfotos 
angenommen werden, falls das Bürgerbüro bis dahin nicht mit 
der nötigen Technik ausgestattet ist.

 » Aus den  
Kindertagesstätten

	■ Kindertagesstätten-Anmeldung
Zur Ermittlung der Belegungszahlen in unseren Kindertagesstätten 
und zur besseren Planung bitten wir alle Eltern, die beabsichti-
gen, ihr Kind in einer Einrichtung der Gemeinde Hohenstein an-
zumelden, den Neuaufnahmeantrag bereits jetzt zu stellen.
Die Antragsformulare erhalten Sie in den Kindertageseinrichtun-
gen oder direkt bei der Gemeindeverwaltung, Frau Ilona Quint, Tel. 
06120/2937, E-Mail: ilona.quint@hohenstein-hessen.de.

	■ Schließzeiten Kitas
Die Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde Hohenstein sind 
innerhalb der vom Land Hessen festgesetzten Schulferien voraus-
sichtlich wie folgt geschlossen:
Kindertagesstätten Breithardt/Steckenroth:
Sommer 25.07. bis 15.08.2025
Weihnachten 22.12. bis 05.01.2026
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 » Unsere Jubilare

	■ Petra und Horst Wilde (Holzhausen über 
Aar) feierten Goldene Hochzeit

Bürgermeister Patrick Berghüser und Ortsvorsteher Klaus Kircher 
überbrachten dem Jubelpaar Petra und Horst Wilde am 16. Mai die 
Glückwünsche des Ministerpräsidenten, des Landrats und der Ge-
meinde Hohenstein zur Goldenen Hochzeit.

 » Vereine und Verbände

	■ Sportkreis Rheingau-Taunus  
im Landessportbund Hessen e.V.

Einladung Sportkreistag am Mitt-
woch, 11.06. - 19.00 Uhr
Der Sportkreis Rheingau-Taunus e.V. lädt 
alle Vereine des Sportkreises Rheingau-

Taunus e.V., die Mitglieder im Landessportbund Hessen e.V. sind 
sowie die im Sportkreis vertretenen Fachverbände, den Sportkreis-
vorstand und die Sportkreisjugend zum ordentlichen Sportkreistag 
2025 ein.
Veranstaltungsort: Kurhaus Bad Schwalbach, Am Kurpark 3, 65307 
Bad Schwalbach, Beginn 19.00 Uhr. Unter anderem stehen auch 
Vorstandswahlen auf der Tagesodnung.
Weitere Informationen, Tagesordnung und Anmeldung auf der 
Homepage des Sportkreises, unter www.sportkreis-rheingau-tau-
nus.de

	■ Kneipp-Verein  
Bad Schwalbach/Rheingau-Taunus e.V.

Gemeinsam wieder aktiv beim 
Kneipp-Verein Bad Schwalbach/
Rheingau-Taunus
Das nächste Treffen mit Senioren und Jungge-
bliebenen findet am Freitag, 23.05. um 13.00 
Uhr in den Kneipp-Räumen in Bad Schwal-

bach in der Emser Straße 3 statt. Die Teilnehmer dürfen sich auf 
ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm freuen. Beitrag: 
12,50 €/Mitglieder des Kneipp-Vereins: 10,00 €, ggf. zzgl. Material-
kosten. Anmeldung unter der Tel. 06124/722429 (AB) oder info@
kneipp-verein-bad-schwalbach.de.
Kneipp-Stammtisch Wasser
„Lernt das Wasser richtig kennen, und es wird euch stets ein ver-
lässlicher Freund sein.“ (Sebastian Kneipp 1821 – 1897). Zum „Was-
serstammtisch“ treffen sich interessierte Laien mit den Kneipp-Ex-
perten des Kneipp-Vereins, um das vorhandene Wissen und Fragen 
rund um die Wasseranwendungen auszutauschen. Dabei werden 
auch Anwendungen ausprobiert und die Technik sowie Einsatzmög-

	■ Kindertagesstätte Burg-Hohenstein
Kleine Naturforscher unterwegs – Die Kita Wichtel-
burg entdeckt mit HessenForst den Wald
Ein ganz besonderer Tag im Grünen: Die Kinder der Kita Wichtelburg 
erlebten gemeinsam mit HessenForst einen spannenden Vormittag 
im Wald. Unter der fachkundigen Anleitung von Revierförster Leo 
Gabel und seinem Team erkundeten die kleinen Naturforscher die 
Farben, Geräusche und Geheimnisse des Waldes.
Schon am frühen Morgen ging es los – ausgerüstet mit wetterfester 
Kleidung und viel Neugier begaben sich die Kinder in den nahege-
legenen Forst. Dort wartete bereits das Team von HessenForst mit 
einem bunten Mitmachprogramm.

Zuerst galt es, die „Farben des Waldes“ zu entdecken: Gemeinsam 
sammelten die Kinder Blätter, Moose, Rindenstücke und Blüten 
und ordneten sie verschiedenen Farbtönen zu. Anschließend hieß 
es beim „Waldmemory“ genau hinsehen: Naturmaterialien wurden 
versteckt, gemerkt und wiedergefunden – Konzentration und ein gu-
tes Gedächtnis waren gefragt. Auch eine kleine Schatzsuche nach 
„Sachen des Waldes“ wie Zapfen, Federn und Schneckenhäuser 
begeisterte die Kinder.
Ein weiteres Highlight war das „Tierstimmen-Raten“. Leo Gabel ließ 
verschiedene Waldtierlaute erklingen, und die Kinder versuchten mit 
viel Eifer, den richtigen Tieren die passenden Stimmen zuzuordnen 
– von der Eule bis zum Wildschwein. Dabei lernten sie nicht nur viel 
über die heimische Tierwelt, sondern hatten auch sichtlich Spaß.

Zur Stärkung gab es ein gemeinsames Frühstück mitten im Wald. 
Auf Baumstämmen sitzend und umgeben vom Zwitschern der Vö-
gel, schmeckten die Brote gleich doppelt so gut.
Die Kinder waren begeistert und fühlten sich für einen Vormittag wie 
echte Naturforscher. „Es ist wichtig, dass Kinder früh einen Zugang 
zur Natur bekommen“, betonte Leo Gabel. „Nur was man kennt und 
liebt, schützt man auch.“
Ein rundum gelungener Tag, der nicht nur Wissen vermittelte, son-
dern vor allem die Freude am Entdecken und Staunen weckte. Die 
Kita Wichtelburg und HessenForst zeigten gemeinsam, wie span-
nend und lehrreich Naturpädagogik sein kann. rundum gelungener 
Tag, der nicht nur Wissen vermittelte, sondern vor allem die Freude 
am Entdecken und Staunen weckte. Die Kita Wichtelburg und Hes-
senForst zeigten gemeinsam, wie spannend und lehrreich Naturpä-
dagogik sein kann. ‎
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Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, und wir freuen uns auf 
einen spannenden Wettbewerb voller sportlicher Höchstleistungen, 
auf spannende Spiele, geselliges Beisammensein und einen groß-
artigen Tag mit euch im Zeichen des Dartsports! Meldet Euch früh-
zeitig an, um einen der begrenzten Plätze zu sichern!

Details zur Meisterschaft
•	 Datum: Samstag, 05.07.
•	 Ort: Vereinsheim des TuS Breithardt
•	 Teilnehmerzahl: Bis zu 32 Spieler
•	 Startgeld: 3,00 €
•	 Preis: der Sieger erhält den Wanderpokal des TuS
•	 Spielmodus: 501 Double Out
•	 Anmeldung: ab sofort über den QR-Code

	■ Sportverein Hohenstein 1953 e.V.
Jahreshauptversammlung 
des SV Hohenstein 1953 e.V.
Die Versammlung stand im Zeichen der Bilanz des 
Neuaufbaues der einzelnen Vereinsgruppen nach 
der Corona Kriese.

hintere Reihe v.l.: Dagmar Olbort-Mehl, Christian Neuhaus, Diethard 
Patzelt, Gabriele Geist, vordere Reihe v.l.: Anette Weber, Kirsten 
Rupprecht, Pauline Mehl, Stephan Keil.

lichkeiten vermittelt. Beitrag: 8,00 €/Kurgäste und Kneipp-Mitglie-
der: 6,00 €. Fit und gesund mit kneipp`schen Anwendungen unter 
der Leitung von der Kneipp-Hydrotherapeutin Christine Ott am 
28.05. um 17.00 Uhr in Bad Schwalbach. Infos und Anmeldung 
unter der Tel. 06126/ 5097394.
Besuch bei der Bienenkönigin
Warum sammeln die Bienen so viel Honig? Gibt es auch einen Kö-
nig bei den Bienen? Was machen die Bienen im Winter? Die Wild-
nispädagogin und Imkerin Sabine Wannemacher sowie der Imker 
Wolfgang Brandstetter besuchen am 29.05. um 10.00 Uhr die Bie-
nenkönigin in Bad Schwalbach. Beitrag: 10,00 € für Erwachsene/
Mitglieder: 8,00 €/Kinder unter 16 J.: kostenfrei. Informationen und 
die Anmeldung für die Wanderung zum Bienenstand mit Naturbe-
obachtung für Groß und Klein unter der Tel. 06124/726750 oder per 
E-Mail: bluetensammler@directbox.de.
Workshop Selbsthilfekurs „Japanisches Heilströmen“
Jin Shin Jyutsu ist eine alte japanische Kunst, die auf der Harmoni-
sierung der Lebensenergie im Körper basiert. Es wird oft als sanf-
te Heilkunst beschrieben, die durch das Auflegen der Hände auf 
bestimmte Energiepunkte arbeitet, um Blockaden zu lösen und die 
Selbstheilungskräfte des Körpers zu aktivieren. Zwei Kurse starten 
am Samstag, 31.05. in den Kneipp-Räumen. Einmal um 10.00 Uhr 
und ein zweiter Kurs um 11.30 Uhr. Die Kursgebühr beträgt: 125,00 
€/Mitglieder des Kneipp-Vereins 100,00 €. Auch Einzeltermine sind 
buchbar: 30,00 €/Mitglieder des Kneipp-Vereins 24,00 €. Leitung, 
Infos und Anmeldung: Ramona Ludwig, Jin Shin Jyutsu Praktikerin, 
Tel. 0172/2158543 oder per-E-Mail: JSJ-RL@gmx.de.

	■ TuS Breithardt 1904 e.V.
Einladung zur 1. Hohensteiner Steeldart Meisterschaft
Liebe Hohensteiner Dartfreunde,
es ist uns eine große Freude, euch zur 1. Hohensteiner Steeldart 
Meisterschaft einzuladen! Am Samstag, 05.07., ab 15.00 Uhr, stel-
len wir im Vereinsheim des TuS Breithardt eure Geschicklichkeit, 
Präzision und Nervenstärke in einem hoffentlich spannenden Wett-
kampf auf die Probe.
Auf unseren 4 top modernen Dartanlagen könnt ihr eure Fähigkeiten 
unter Beweis stellen und um den begehrten Wanderpokal des TuS 
kämpfen.
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Die zwanziger Jahre mit einigen ihren Evergreens wurden voller 
Schwung gesanglich von den Gästen mitgetragen. Aus der Welt des 
Musicals erklangen die Melodien aus „My fair Lady“ und nahmen 
die Zuhörer mit in das Studierzimmer eines Professor Higgins, der 
aus einem Blumenmädchen von der Straße eine feine Dame ma-
chen will.
Ob es ihm gelingt, bleibt offen....
Mambo No. 5 wurde von der jungen Nachwuchsdirigentin Marei-
ke Schmitt gekonnt dirigiert und mit großem Applaus belohnt. Mit 
einem Querschnitt aus den bekanntesten Kompositionen von Ennio 
Morricone ging es weiter.
Sehr eindrucksvoll in Szene gesetzt mit einem Mundharmonika-So-
lo sowie einem elektronischen Akkordeon, das mit einem Zuschuss 
von Lotto Hessen und der Naspa Stiftung neu angeschafft werden 
konnte.
Christopher Thonfeld-Guckes gelang es mit seinem Dirigat, Chuck 
Berry gekonnt in Szene zu setzen.
Mit Johnny B. Goode konnte man das Publikum erneut mitrei-
ßen. Punktgenau wurden hier Akzente gesetzt und mit Leichtigkeit 
vorgetragen.
Der Organistin Gisela Diefenbach erfüllte man noch einen Lied-
wunsch, den sie leider nicht mehr mitspielen konnte und sang mit 
den Besuchern einen irischen Segenswunsch.
Zum Konzertende erklang die Pop-Ballade „You raise me up“ ein-
druckvoll dargeboten durch einige Solisten mit Orchester. Mit ste-
henden Ovationen und einigen Zugaben wurden die Spieler belohnt.
Mit dem traditionellen Abschiedsstück „Morgens um sieben“ be-
dankten sich die Musiker bei ihrem Publikum und luden dieses zu 
einem Umtrunk im schönen Pfarrhof der Kirche ein.
Ein wunderbarer Tag fand einen schönen Abschluss im 
Abendsonnenschein.

So fand Vorsitzender Diethard Patzelt lobende Worte für die 
Übungsleiterinnen Anette Weber und Josefine Lustig, die mit viel 
Schwung, Hingabe und fachlichem Wissen die Übungsgruppen lei-
ten und vergrößern.
Ein Anstieg der Teilnehmerzahlen in den Leichtathletikgruppen 
unter Pauline Mehl und Rixa Georgi zeugt ebenfalls von guter 
Trainerinnenarbeit.
Mit der Ausrichtung und Durchführung der Veranstaltungen Oster-
hase, Saisoneröffnung und Abendsportfest mit Flutlichtkugelstoßen 
sowie dem Familiennachmittag mit sehr großem Mitmachangebot 
für Eltern und Kinder und dem abendlichem Oktoberfest, überzeug-
te der SV ebenfalls.
Dies ist auch das Ziel für 2025.
Kopfzerbrechen bereitet allerdings die immer größer und umfang-
reicher werdenden Arbeiten zur Erhaltung des Sportplatzes und des 
Vereinsheimes, die vom Verein kaum noch zu bewältigen sind. 2024 
wurden hierfür über 600 ehrenamtliche Arbeitsstunden von den Ver-
einsmitgliedern geleistet.
Bei den anschließenden Vorstandsneuwahlen wurden Diethard Pat-
zelt, 1. Vorsitzender, Christopher Neuhaus, 2. Vorsitzender, Dag-
mar Olbort-Mehl, Schatzmeisterin, Stephan Keil, Beitragskassierer, 
Anette Weber für Gymnastik, Pauline Mehl für Leichtathletik und 
Klaus Schierz als Beisitzer, wiedergewählt.
Neu im Vorstand ist Gabriele Geist, die als Schrift- und Protokoll-
füherin auch für die Pressearbeit zuständig ist. Die nach 18 Jahren 
aus dem Vorstand ausgeschiedene Kirsten Rupprecht erhielt die 
Goldene Ehrennadel. Pauline Mehl und Rixa Georgi wurden mit der 
Silbernen und Christopher Neuhaus mit der Bronzenen Ehrennadel 
ausgezeichnet.
Am Ende der JHV waren die Blicke schon auf das Abendsportfest 
am Freitag, 27.06. und den Familiennachmittag mit abendlichem 
Oktoberfest am Samstag, 13.09. gerichtet.

	■ Musikfreunde Strinz-Margarethä 1978 e.V.
Akkordeon-Orchester der Musik-
freunde Strinz-Margarethä 1978 
e.V. spielt sich in die Herzen des 
Publikums

Am Sonntag, 18.05. gab das Akkordeonorchester der Musikfreunde 
Strinz-Margarethä 1978 e.V. unter der Leitung von Martina Guckes 
ein Konzert in der evangelischen Kirche Strinz-Margarethä.
In der vollbesetzten Kirche wurde den Konzertbesuchern ein ab-
wechslungsreiches, anspruchsvolles Programm mit unterschied-
lichsten Werken aus verschiedenen Epochen dargeboten. Alle Stü-
cke wurden im Vorfeld inhaltlich erläutert.

Eröffnet wurde das Konzert mit einem Stück von Ludwig van Beet-
hoven eindrucksvoll dargeboten im Zusammenspiel mit einer Flötis-
tin aus den eigenen Reihen.
Martina Guckes gedachte in Ihrer Ansprache Frau Gisela Diefen-
bach, die 73 Jahre lang die Organistinnenstelle in Strinz-Margarethä 
innehatte und das Konzert mitgeplant hatte. Leider ist sie kurz vor 
dem von ihr angeregten Konzert verstorben.
Als zweites Stück folgte die kraftvoll dargebotene Ouvertüre zu „Der 
Barbier von Sevilla“.
Bereits hier zog die Begeisterung des Orchesters und seiner Diri-
gentin das Publikum in seinen Bann und riss die Zuhörerschaft von 
Ihren Plätzen.
Die Akustik dieser schönen Kirche trug besonders zum dynami-
schen Vortrag des Orchesters bei.
Den 200.Geburtstag von Johann Strauß würdigte das Orchester mit 
einem Potpourri aus der bekannten Operette „Der Zigeunerbaron“. 
Bekannte Melodien luden zum Mitsummen ein.

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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	■ SV 1976 Steckenroth e.V.
Vatertag wieder in Steckenroth
Der SV 1976 Steckenroth lädt an Christi Himmelfahrt, Donners-
tag 29. Mai, wieder zur Vatertagssause an den Schindwald ein. Das 
Vatertagsfest beginnt ab 11.00 Uhr vor dem Festzelt und auf dem 
Vereinsgelände. Wie im vergangenen Jahr gibt es Barrel-Steaks und 
Würstchen vom Grill, eine Kuchentheke am Nachmittag sowie kühle 
Getränke für den Durst. Für beste musikalische Vatertagsstimmung 
werden die drei erfahrenen Musiker Peter, Markus und Jörg vom 
Trio „Strinz-Pure“ mit handgemachten Rock- und Pop-Hits sorgen. 
Für die Kids steht das Sportplatzgelände bereit. Der SV Steckenroth 
freut sich wieder auf alle Besucherinnen und Besucher, die der Ver-
anstaltung beiwohnen. (Bei schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung im Festzelt statt.) www.sv-steckenroth.de, www.strinz-pur.de

 » Gemeindebücherei

	■ Strinzer Bücherstub‘
Ausleihe ist montags von 14.00 - 19.00 Uhr
Sie möchten gerne Leserin/Leser werden? Bringen Sie einfach Ihr 
Ausweisdokument und 15,00 € mit. Sie erhalten vor Ort einen Lese-
ausweis und können sofort Medien mitnehmen. Dasselbe gilt auch für 
die Onleihe. Als Mitglied der Bücherstub’ erhalten Sie die Zugangsda-
ten vor Ort kostenlos. Einfach die App herunterladen und los geht es!
Unseren Flohmarktschrank aktualisieren wir ständig. Hier können 
Sie auch, ohne Mitglied zu sein, Bücher, Filme oder Hörbücher für 
kleines Geld kaufen. Außerdem nehmen wir auch sehr gerne Buch- 
und Geldspenden entgegen. Die Buchspenden sollten allerdings 
bitte nicht älter als 2 Jahre sein. Ab 25,00 € Geldspende, stellt Ihnen 
die Gemeinde Hohenstein eine Spendenquittung aus.
Die Leihfrist beträgt max. 4 Wochen ohne Verlängerung, für neue Medien 
2 Wochen. Verlängerungen darüber hinaus, werden mit einer Versäum-
nisgebühr belegt. So werden lange Wartezeiten vermieden. Sie können 
Ihre Medien gerne telefonisch unter Tel. 0151/57992591 verlängern.
Die Nachrichten werden regelmäßig abgefragt, auch wenn die 
Bücherstub’ geschlossen hat. Nutzen Sie diesen Service um Über-
ziehungsgebühren zu vermeiden!

	■ GSV 1907 e.V. Born
Einladung 
zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 06.06., findet um 19.00 Uhr im 
Borner Bürgerhaus die ordentliche Mitgliederver-
sammlung (Jahreshauptversammlung) vom GSV 
Born statt.
Tagesordnung:

TOP 1: Begrüßung, Bestellung von zwei Protokoll-Beurkundern
TOP 2: Jahresberichte des Vorstandes und der Abteilungsleiter

Aussprache zu den Berichten
TOP 3: Bericht der Kassenprüfer
TOP 4: Entlastung des Vorstandes
TOP 5: Wahl der Kassenprüfer
TOP 6: Genehmigung der Vereinssatzungsänderungen

§ 9 „Mitgliedsbeitrag“ – Änderung der Abbuchungsdaten
§ 13 „Mitgliederversammlung“ –
Änderung des Einberufungszeitraums
§ 18 „Ehrungen“ – Korrektur des Schreibfehlers
§ 20 „Datenschutzklausel“ –
Korrektur der Homepage-Adresse

TOP 7: Neuwahlen des Vorstandes
TOP 8: Bestätigung der Abteilungsleiter
TOP 9: Anträge aus der Mitgliedschaft und des Vorstandes

Aussprache und Beschlussfassung
TOP 10: Verschiedenes
Die geplante Satzungsänderung kann persönlich nach vorheriger 
Terminvereinbarung mit Bernd Hiller im Vereinsheim auf dem Noll 
eingesehen werden.
Anträge der Mitglieder und des Vorstandes sind schriftlich bis eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung beim 1. Vorsitzenden, Bernd 
Hiller, einzureichen. Kontakt: 1vors@gsvborn.de
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Sie hinterließ einen bleibenden Eindruck. Weitere Veranstaltun-
gen sind in diesem Jahr in anderen Ortsteilen geplant oder bereits 
durchgeführt worden. Die Fortführung der Veranstaltung, mit einem 
anderen Themenschwerpunkt, ist für das nächste Jahr angedacht. 
Thomas Gutperl hat die Messlatte gesetzt, deren Markierung im 
nächsten Jahr sicherlich übertroffen wird.
Fragen dazu können Sie gerne an die Feuerwehrführung in Ihrem 
Ortsteil richten.

 » Kirchliche Nachrichten

	■ Katholische Pfarrei  
Heilige Familie Untertaunus

Kirchort St. Klemens Maria Hofbauer
Kontakt und Auskunft
Telefon: 06124/72370
E-Mail: pfarrei@heiligefamilie.net
Homepage: www.heiligefamilie.net

Gottesdienste in St. Klemens-Maria-Hofbauer in Breithardt
Sonntag, 25.05.
11.00 Uhr Heilige Messe in Burg-Hohenstein
Donnerstag, 29.05.
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst “unter freiem Him-

mel” (Artikel beachten)
Sonntag, 01.06.
11.00 Uhr Heilige Messe, begleitet vom Kirchenchor Quint-

essenz, vorher Kirchenfrühstück (ab 10.00 Uhr) im 
Pfarrsaal

Samstag, 07.06.
11.00 Uhr Taufe
Sonntag, 08.06.
11.00 Uhr Heilige Messe
Montag, 09.06.
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Burg-Hohenstein
Sonntag, 15.06.
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 22.06.
11.00 Uhr Heilige Messe

 » Freiwillige Feuerwehren

	■ Freiwillige Feuerwehr Burg-Hohenstein e.V.
Erfolgreicher Vortrag Brandschutzaufklärung in Burg-
Hohenstein
Burg-Hohenstein war am Sonntag, 18.05. Gastgeber einer beein-
druckenden Veranstaltung zum Thema Brandschutzaufklärung.

Der Vortrag vermittelte den zahlreichen Teilnehmern, bei Kaffee 
und Kuchen, grundlegende Kenntnisse über die Brandprävention, 
das Verhalten im Brandfall und die wichtige Rolle funktionierender 
Rauchwarnmelder (Nein, nicht Rauchmelder.). Der Referent Thomas 
Gutperl, langjähriger aktiver Feuerwehrangehöriger der Feuerwehr 
Hohenstein und damit Experte auf dem Gebiet des Brandschutzes, 
präsentierten die Inhalte auf verständliche Art und Weise. Anschau-
liche Beispiele halfen dabei, die theoretischen Inhalte greifbar zu 
machen.
Neben dem lehrreichen Charakter der Veranstaltung wurde auch auf 
Unterhaltung großen Wert gelegt. Seine humorvolle aber in Teilen 
auch sehr ernste Art und Weise sorgten dafür, dass die Aufmerksam-
keit der Teilnehmer während des gesamten Vortrags erhalten blieb. 
Die gelungene Kombination aus Wissen und Unterhaltung machte 
den Vortrag zu einem besonderen Erlebnis für alle Beteiligten.
Die Rückmeldungen der Teilnehmer waren durchweg positiv, insbe-
sondere freute man sich über den ein oder anderen Tipp, der mit nach 
Hause genommen werden konnte Diese Veranstaltung war und ist 
ein wichtiger Bestandteil für eine effektive Brandschutzaufklärung.
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	■ Evangelische Willkommensgemeinde 
Hohenstein

Liebe Hohensteiner*innen,
wir freuen uns, wenn Ihnen unsere Gottesdienste und Veranstaltun-
gen zusagen. Kommen Sie gerne mit Wünschen und Anregungen 
auf uns zu.

Unsere nächsten Termine:
Sonntag, 25.05.
11.00 - 16.00 Uhr Breithardt einfach heiraten*
Sonntag, 01.06.
10.00 Uhr Burg-Hohenstein Gottesdienst
08.06.
14.00 Uhr Breithardt Pfingst-Gottesdienst mit der Kan-

torei Bad Schwalbach
09.06.
10.00 Uhr Burg-Hohenstein (Herz-Jesu-Kapelle im 

Tal) ökumenischer Pfingst-Gottesdienst mit 
anschl. Kirchcafé

*einfach heiraten: Am 25.05. von 11.00 - 16.00 Uhr könnt ihr bei 
uns ohne großen Planungsaufwand, aber mit ganz viel Herz heiraten 
oder euch segnen lassen. Ganz egal ob frisch verliebt, schon lange 
ein Paar oder schon standesamtlich verheiratet.
Drei liebevoll vorbereitete Trauorte rund um die evangelische Kirche 
Breithardt, inklusive Musik, Erinnerungsfoto & Sektempfang – und 
wir sind mittendrin!
Würdevoll, persönlich und echt – für alle, die sich Gottes Segen 
wünschen, ohne viel Tam-Tam.
Kommt vorbei – auch spontan. Wir freuen uns auf euch! Weitere 
Infos findet Ihr auf https://einfachheiraten.info/
Wir verstehen uns als eine Gemeinschaft. Bitte fühlen Sie sich daher 
immer zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen herzlich einge-
laden, egal in welchem Ort diese stattfinden.

Schließtag im Zentralen Pfarrbüro Bad Schwalbach
Am Freitag, 30.05., nach Christi Himmelfahrt, bleibt das zentrale 
Pfarrbüro der katholischen Pfarrei Heilige Familie Untertaunus in der 
Kirchstraße 7 in Bad Schwalbach geschlossen. Ab dem 02. Juni ist 
das Büro wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten erreichbar.

1 Tag Urlaub
Die Caritas-Beauftragten der Region Wiesbaden-Rheingau-Unter-
taunus haben sich zusammengetan, um in den Sommerferien ein 
Ferienangebot zu machen für Familien, die, aus welchen Gründen 
auch immer, nicht in den Urlaub fahren können. Jede Pfarrei bietet 
einen Tag mit entsprechendem Programm auf ihrem Gebiet an.
Die Katholische Pfarrei Heilige Familie Untertaunus führt den Tag am 
12. Juli durch: Vorgesehen ist ein Besuch des Bad Schwalbacher 
Freibades bzw. (bei schlechtem Wetter) des Indoor-Spielplatzes 
„Die Wunderkiste“, ein gemeinsames Mittagessen im Landgasthof 
„Wiesenmühle“ in Burg-Hohenstein sowie die Mittags-Vorstellung 
der Taunusbühne auf der Burg („Der Wildschütz“).
Angesprochen sind vor allem Familien, Familien, die aus finanziellen 
Gründen auf den Urlaub verzichten müssen. Sie können mit ent-
sprechende Nachweise (Bürgergeldbezug oder ähnliches) lediglich 
einen symbolischen Preis zahlen würden.
Damit dieser Tag finanziert werden kann, gibt es die Möglichkeit, 
für das Projekt zu spenden auf das Konto der Kirchengemeinde 
Heilige Familie Untertaunus
Wiesbadener Volksbank
IBAN: DE67 5109 0000 0040 3867 00
Stichwort: EIN Tag EIN Urlaub
Genauere Infos sind auf der Homepage der Pfarrei www.heiligefami-
lie.net zu finden, oder in den Infoheften die in den Kirchen ausliegen.

Endlich wieder Messe in Burg-Hohenstein!
Der dieses Jahr erste Gottesdienst in der Herz Jesu-Kapelle im 
Unterdorf findet statt am Sonntag, 25.05. um 11.00 Uhr. Mitfahr-
gelegenheit von Breithardt aus wird gerne angeboten, bitte wen-
den Sie sich an Frau Rühle (06120/ 4744) oder Frau Hartmann 
(0170/6641539).
Am Pfingstmontag, 09.06. wird wie gewohnt in der Kapelle ein öku-
menischer Gottesdienst stattfinden, ebenfalls wie gewohnt schon 
um 10.00 Uhr mit anschließender Gelegenheit für Gespräche bei 
Kaffee, Tee und Leckereien.

Gottesdienst mit Kirchenchor und Frühstück am 01. Juni
Die Katholische Kirche St. Klemens-Maria-Hofbauer lädt am Sonn-
tag, 01.06., um 11.00 Uhr herzlich zu einer besonderen Messfeier 
ein, die vom Kirchenchor Quintessenz gestaltet wird. Dieser Chor 
hat bereits im Limburger Dom einen Gottesdienst mitgestaltet - ein 
Highlight, das man nicht verpassen sollte!
Ab 10.00 Uhr wird im Pfarrsaal auch wieder ein Kirchenfrühstück an-
geboten. Alle sind herzlich eingeladen, gemeinsam zu frühstücken 
- eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Himmel geht über allen auf
Die Katholische Kirche St. Klemens-Maria-Hofbauer lädt am Don-
nerstag, 29.05., um 11.00 Uhr herzlich zu einem Gottesdienst 
„unter freiem Himmel“ ein. In diesem Jahr führt der Weg nach Ste-
ckenroth, Treffpunkt ist der Friedhof, wo auch Parkmöglichkeiten 
vorhanden sind. Die Strecke beträgt ca. 800 Meter und hat einen 
Höhenunterschied von 10 Metern. Kleine Kinder können gerne ein 
Fahrzeug mitbringen, und auch Hunde sind herzlich willkommen. 
Die Firmbewerber werden den Weg gemeinsam mit der Gemeinde 
gehen und die Stationen des Gottesdienstes mitgestalten. Die Ge-
meinde freut sich bereits auf diese besondere Veranstaltung.

An(ge)dacht
Liebe Leserinnen und Leser,
Was waren das für Tage Anfang des Monats? Zunächst die Wahl 
eines neuen Bundeskanzlers und dann die Wahl eines neuen 
Papstes und das ganze innerhalb weniger Tage. Egal wie man 
politisch „tickt“, die allermeisten Menschen waren sich der gro-
ßen Verantwortung bewusst, die der Kanzler und die neue Re-
gierung in den nächsten Monaten zu tragen hat und der Wunsch 
vieler lautete einfach schnell wieder eine handlungsfähige Regie-
rung zu haben.
Auch auf dem Papstamt ruhen in diesen unruhigen Zeiten gro-
ße Erwartungen, wenngleich es eher mit der Macht der Worte 
und Symbole ausgestattet ist. Aber sowohl innerhalb der Kirche, 
wie auch in der politischen Vermittlung erscheinen diese Aufga-
ben fast „übermenschlich“, wie es ARD-Korrespondent Tillmann 
Kleinjung betitelte.

Nun war es aber auch nicht nur die Woche der Wahlen, sondern 
auch des 80. Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus 
und genau in dieser Woche verstarb mit Margot Friedländer eine 
der beeindruckendsten Zeitzeuginnen aus jener Schreckenszeit. 
Eine Frau, die so vielen Menschen Hoffnung und Mut zur Ver-
söhnung geschenkt hat.
Das kann man alles Zufall nennen, mich jedoch lässt es bei allem 
Bangen, was wohl die kommenden Monate und Jahre bringen 
werden, auch voll Demut innehalten.
Margot Friedländer hat uns immer wieder daran erinnert, dass 
wir bei all unseren Unterschieden nie vergessen dürfen, was uns 
mehr als alle Unterschiede verbindet: Das Menschsein.
Bei all dem Unmenschlichen, was uns jeden Tag umgibt, bleibt 
da die große Hoffnung, dass die Stimme der Menschlichkeit 
auch in Zukunft lauter bleibt, als all die Stimmen von Hass und 
Zwietracht.
Damit dies gelingt greift es ganz sicher zu kurz alle Verantwortung 
bei einer neuen Regierung oder einem neuen Papst zu sehen.
Wir alle sind dazu aufgerufen die „Zeichen der Zeit“ zu erkennen 
und uns der Verantwortung, die wir alle tragen bewusst zu wer-
den. Dabei finde ich den Wahlspruch des neuen Papstes sehr in-
spirierend und das sage ich jetzt nicht in erster Linie als Katholik, 
sondern als Christ und Mensch:

In illo uno unum - in dem der eins 
ist sind wir eins. Wir sind eins, 
eine Menschheit! Unser Schicksal 
und unsere Zukunft sind untrenn-
bar verknüpft miteinander.
Es braucht sie so dringend, die 
Menschen, die einen, anstatt zu 
spalten. Im Großen und im Klei-
nen. Lassen auch wir uns davon 
inspirieren und erkennen wir, wel-
che große Kraft zum Einen auch 
in uns selbst liegt und nutzen wir 
sie.
Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pastoralreferent 
Tobias Schirmer
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Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach
Pfarrerin Petra Dobrzinski
Tel. 06120/4097973, E-Mail: petra.dobrzinski@ekhn.de
Achtung Hinweis:
Am Freitag, 30.05. ist das Gemeindebüro geschlossen!
Ev. Gemeindebüro, Kirchstraße 4b, 65326 Aarbergen-Michelbach
Gemeindesekretärin Simone Moser
Bürozeiten
Dienstag: 08.00 - 10.00 Uhr
Donnerstag: 10.30 - 12.30 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr.
Tel. 06120/3563, E-Mail: kirchengemeinde.michelbach@ekhn.de.

	■ Evangelisches Kirchspiel Strinz-Margarethä, 
Niederlibbach, Oberlibbach und Hambach

Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 25.05.
11.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche in Niederlibbach mit 

Prädikantin Petra Szameit
Donnerstag, 29.05. (Christi Himmelfahrt)
11.30 Uhr Freiluft-Gottesdienst an der Kirche in Kettenbach

(für alle, die den Stationenweg nach Kettenbach 
gehen möchten ist der Treffpunkt um 10.00 Uhr 
am Friedhof in Hausen)

Sonntag, 01.06.
09.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche in Niederlibbach mit 

Pfarrerin Petra Dobrzinski

Öffnungszeiten des Gemeindebüros
Frau Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie zu den Bürozeiten 
montags von 15.00 - 17.00 Uhr und donnerstags von 09.00 - 11.00 
Uhr unter der Tel. 06128/1364 oder per E-Mail: kirchengemeinde.
strinz-margarethae@ekhn.de.
In pfarramtlichen und seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie 
sich bitte an Pfarrerin Petra Dobrzinski, Hauptstraße 56, 65326 Aar-
bergen-Michelbach, Tel. 06120/4097973, 
E-Mail: Petra.Dobrzinski@ekhn.de.

	■ Evangelische Kirchengemeinde  
Panrod und Hennethal

Gottesdienste
Sonntag, 25.05.
09.30 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Marc Capito 

aus dem Kirchenvorstand in Hennethal mit Marc 
Capito

Donnerstag, 29.05. (Himmelfahrt)
Regionaler Gottesdienst in Kettenbach
10.00 Uhr Treffpunkt Friedhof Hausen für den Stationenweg
11.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Kettenbach
Sonntag, 01.06.
11.00 Uhr Gottesdienst in Panrod mit Geburtstagssegen und 

Kirchenkaffee mit Prädikantin Petra Szameit

Evangelische Kirchengemeinde Panrod und Hennethal
Lindenweg 10, 65326 Aarbergen-Panrod
Tel. 06120/9189572
kirchengemeinde.panrod-hennethal@ekhn.de

Informationen rund um unsere Veranstaltungen und das Gemeinde-
leben finden Sie auf unserer Homepage: https://kirchengemeinde-
hohenstein.ekhn.de.
Das Gemeindebüro (Breithardt, Langgasse 41 - in der Naspa-Filia-
le) ist dienstags von 10.00 - 12.00 Uhr und mittwochs von 15.00 
- 17.00 Uhr geöffnet. Außerdem telefonisch (06120/3566) und per 
E-Mail (kirchengemeinde.hohenstein@ekhn.de) erreichbar. Pfarrerin 
Jessica Hamm erreichen Sie per E-Mail (jessica.hamm@ekhn.de) 
und telefonisch (0173/1832614).

	■ Evangelische Kirchengemeinde Holzhausen 
über Aar

Gottesdienste:
Freitag, 23.05.
18.00 Uhr Friedensgebet in Holzhausen
Sonntag, 25.05.
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Michelbach mit Prädikantin 

Petra Szameit, anschließend Kirchabendkaffee
Donnerstag, 29.05. (Himmelfahrt)
10.00 Uhr Treffpunkt Friedhof Hausen für den Stationenweg
11.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Kettenbach
Sonntag, 01.06.
10.45 Uhr Gottesdienst in Holzhausen mit Pfarrerin Petra Do-

brzinski, anschließend Kirchkaffee

Sie benötigen einen Fahrdienst zum Gottesdienst in Holzhausen 
bzw. Michelbach und zurück?
Dann melden Sie sich bitte bis Donnerstag, 12.00 Uhr im Gemein-
debüro und hinterlassen Ihren Namen, Ihre Anschrift, Ihre Tele-
fonnummer. Der KV organisiert einen Fahrdienst für Sie und meldet 
sich bei Ihnen.
Friedensläuten – die Glocken der evang. Kirchengemeinden Aar-
bergen-Michelbach und Holzhausen ü. Aar läuten auch weiterhin 
täglich um 12.00 Uhr und laden Sie ein, innezuhalten und für den 
Frieden zu beten.

Termine im Gruppenraum der ev. Kirche Michelbach:
Mittwoch, 28.05.
14.30 Uhr Frauenkreis
Sprechstunde der Psychosozialen Kontakt- und Beratungsstelle 
des Diakonischen Werkes im Gruppenraum der Ev. Kirche. Telefoni-
sche Terminvereinbarung unter Tel. 0160/92715984.
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   » Sozial-  
und Pflegedienste

	■ Diakoniestation Krankenpflegestation  
Aarbergen-Hohenstein, Holzhausen 
über Aar

Die Diakoniestation/Krankenpflegestation Aarbergen-Hohenstein 
versorgt pflegebedürftige Menschen in allen 13 Ortsteilen von Ho-
henstein und Aarbergen. Kompetente Pflegekräfte stehen Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite, damit Sie Ihr Zuhause so lange und 
so selbständig wie möglich genießen können.
Zusätzlich unterstützen wir pflegende Angehörige mit qualifizier-
ten Beratungs- und Schulungsangeboten und bieten vielfältige 
Entlastungsmöglichkeiten.
Rufen Sie uns an - wir sind für Sie da!
Das Büro in Holzhausen über Aar, Strinzer Weg 1a, ist montags bis 
freitags von 08.00 - 13.00 Uhr besetzt.
Telefon: 06120/3656
Fax: 06120/6451
E-Mail: Krankenpflegestation.Aarbergen@ekhn.de
www.Krankenpflege-Aarbergen-Hohenstein.de

 » Aus unseren  
Nachbarkommunen

  

	■ Kulturvereinigung Aarbergen e.V.
Einladung zum Frauenabend mit der Gruppe „lässig“
Die KVA lädt ein zum Frauenabend in das Dorfgemeinschaftshaus in 
Aarbergen-Michelbach am Freitag, 06.06., um 19.30 Uhr.
Der Akkordeonist Thomas Wächter und der Gitarrist Stefan Varga, 
bringen lässig heitere, traditionelle und neue Folkmusik aus ihren 
musikalischen Lieblingsländern Schottland, Bretagne und Irland mit.
Der Eintritt ist frei, zur Deckung der Kosten wird um eine Spende 
gebeten.

 » Veranstaltungen

	■ Herzliche Einladung zum traditionellen 
Familien-Grillfest der CDU Hohenstein!

Wir laden Sie und Ihre Familie ganz herzlich zu unserem beliebten 
Grillfest am Donnerstag, 29. Mai ab 11.00 Uhr auf dem Grillplatz 
in Hennethal ein.
Freuen Sie sich auf einen geselligen Tag mit leckerem Essen vom 
Grill, erfrischenden Kaltgetränken und guter Stimmung! Für unsere 
kleinen Gäste gibt es tolle Highlights wie eine Hüpfburg und Kin-
derschminken – da ist Spaß garantiert!
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Freunde und Familie mit und genie-
ßen Sie einen schönen Tag in entspannter Atmosphäre. Wir freuen 
uns auf Sie!
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Unter dem Titel „Elternverantwortung stärken als Mittel der Ar-
mutsprävention“ hat im Bürgerhaus Taunus in Taunusstein-Hahn 
ein Fachtag der Frühen Hilfen des Rheingau-Taunus-Kreises statt-
gefunden. Fachkräfte aus Verwaltung, Politik, Bildung und sozialer 
Arbeit kamen zusammen, um sich über praxisnahe Ansätze zur 
Unterstützung von Familien und zur Prävention von Kinderarmut 
auszutauschen.

v.l.: Fachbereichsleiterin Liane Schmidt, Alexandra Kunz, Binia 
Ehrenhart-Rosenberger, Landrat Sandro Zehner, Gerda Holz, 
Mitarbeiterin im Fachdienst Regine Walther-Zeidler.

„Kinder und deren Familien frühzeitig zu unterstützen, ist eine zen-
trale Aufgabe der kommunalen Daseinsvorsorge“, betonte Landrat 
Sandro Zehner in seiner Eröffnungsrede. „Je früher wir mit passge-
nauen und sozialraumbezogenen Angeboten ansetzen, desto höher 
ist die Wirkung.“
Ein zentrales Highlight war der Impulsvortrag der renommierten 
Sozialwissenschaftlerin und Armutsforscherin Gerda Holz, die ein-
drücklich aufzeigte, warum Armut kein individuelles Versagen, son-
dern eine strukturelle Herausforderung ist. „Kinderarmut ist Famili-
enarmut“, so Holz. „Fehlendes Geld schränkt massiv ein, wie Kinder 
ihre Welt erfahren – sei es der Besuch im Zoo oder die Teilnahme 
am Vereinsleben.“
In ihrer Analyse plädierte sie für eine armutssensible Haltung in Ver-
waltung und Fachpraxis: „Armut lässt sich nur gemeinsam bekämp-
fen, durch kommunale Präventionsketten, durch Frühe Hilfen, durch 
Kooperation. Das gelingt nur, wenn wir Fachkräfte regelmäßig zu-
sammenbringen, damit Wissen, Haltung und Netzwerke wachsen.“
In praxisorientierten Workshops, gegliedert nach den Bereichen 
Politik und Verwaltung, Bildung sowie Beratung und Begleitung ver-
tieften die Teilnehmenden das Thema. Ziel war es, Handlungsmög-
lichkeiten zu erkennen und gemeinsam weiterzuentwickeln.
Alexandra Kunz und Binia Ehrenhart-Rosenberger vom Fach-
dienst Gesundheitsförderung, Familie und Gleichstellung beton-
ten: „Unsere Angebote sind niederschwellig und freiwillig. Von der 
Gesundheitsfachkraft, die direkt in Familien begleitet, über die Fa-
miliensprechstunden in Arztpraxen bis hin zu Netzwerktreffen mit 
Fachkräften. Alles zielt darauf, Familien frühzeitig zu stärken und 
ihre Ressourcen zu aktivieren.“
Landrat Sandro Zehner rückte die Verantwortung der Eltern in den 
Mittelpunkt: „Wir dürfen den wichtigsten Träger im Bereich der Kin-
derhilfe nicht aus der Verantwortung entlassen – die Eltern. Unter-
stützung heißt auch, sie in ihrer Rolle zu bestärken, aber ihnen auch 
aufzuzeigen, dass wir ihren Beitrag brauchen, um für ihre Kinder 
wirklich etwas bewirken zu können.“
Der Fachtag wurde organisiert im Rahmen der Frühen Hilfen des 
Rheingau-Taunus-Kreises und des Landesprogramms Präventions-
ketten Hessen. Ziel ist es, durch vernetzte und systematische An-
sätze Kindern ein gesundes und chancengerechtes Aufwachsen zu 
ermöglichen und das unabhängig von sozialen Startbedingungen.
Für weitere Informationen stehen die Präventionsketten und Frühen 
Hilfen Rheingau-Taunus-Kreis gerne zur Verfügung.
Kontakt
Rheingau-Taunus-Kreis
Fachdienst II.2 Gesundheitsförderung, Familie und Gleichstellung
Frühe Hilfen: Tel. 06124/5109271
Präventionsketten: Tel. 06124/510254
Informationen Online
https://www.rheingau-taunus.de/informieren-beantragen/
kinder-jugend-familie/fruehe-hilfen/

 » Rheingau-Taunus-Kreis

	■ Zertifizierung für nachhaltige 
und moderne Wertstoffhöfe

EAW als Top-Entsorgungsdienstleister ausgezeichnet
•	 Erstzertifizierung nach hohen Standards der Entsorgungs-Fach-

betriebe-Verordnung (EfbV)
•	 Zertifikat bescheinigt gut organisierten Betrieb und hohe Quali-

fikation der Beschäftigten
•	 Engagement des EAW für ökonomisch und ökologisch verträg-

liche Abfallwirtschaft zahlt sich aus
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft (EAW) des Rheingau-Taunus-Krei-
ses ist für seine nachhaltigen und modernen Betriebsabläufe auf 
seinen Wertstoffhöfen ausgezeichnet worden. Die EfbV-Zertifizie-
rung zeigt: die Wertstoffhöfe des EAW entsorgen sachgerecht und 
transparent, die Betriebsabläufe werden stetig optimiert und die 
Kompetenz ist sehr hoch.
„Die fortlaufende Weiterentwicklung und das aktive Engagement 
des EAW für eine nachhaltige, ökonomisch und ökologisch verträg-
liche Abfallwirtschaft lohnt sich – das zeigt diese Zertifizierung deut-
lich“, erklärt EAW-Betriebsleiter Michael Heil. „Die hohen Anforde-
rungen der so genannten ‚Entsorgungs-Fachbetriebe-Verordnung‘ 
dauerhaft zu erfüllen und das auch offiziell bestätigt zu bekommen, 
ist eine Auszeichnung für die tolle Arbeit, die alle Kolleginnen und 
Kollegen hier leisten. Und es ist natürlich auch eine Verpflichtung, 
denn wir möchten in den kommenden Jahren dieses starke Ergeb-
nis bestätigen und die Re-Zertifizierung natürlich auch bekommen.“
Die ‚Entsorgungs-Fachbetriebe-Verordnung‘ (EfbV) stellt die mittler-
weile hohen Anforderungen an den Umweltschutz in der Abfallwirt-
schaft sicher. Für die beim EAW jetzt erfolgte Zertifizierung muss 
nachgewiesen sein, dass die Betriebe angemessen ausgestattet 
und organisiert sind. Das schließt auch ein, dass ausreichend 
Personal zur Verfügung steht. Nach der erstmaligen Überprüfung 
werden die Betriebsstätten jährlich durch unabhängige Sachver-
ständige überprüft, um die Aufrechterhaltung des Zertifikats streng 
zu überwachen. Alle zwei Jahre müssen sich die für Leitung und Be-
aufsichtigung verantwortlichen Mitarbeiter des EAW zur Aufrecht-
erhaltung der Fachkunde nach EfbV fortbilden.
Der EAW steht nun also für eine zertifizierte Kreislaufwirtschaft, die 
nachhaltig, umweltfreundlich und modern ist. Der EAW nimmt bis 
zu 50 verschiedene Abfallarten und Wertstoffe auf den insgesamt 
acht Wertstoffhöfen im Rheingau-Taunus-Kreis an. Die Standorte 
sind: Lorch, Geisenheim, Oestrich-Winkel, Eltville, Niedernhausen, 
Idstein, Taunusstein-Orlen und Aarbergen-Kettenbach.

Mehr Informationen zu den Standorten
und Öffnungszeiten:
https://www.eaw-rheingau-taunus.de/
standorte/wertstoffhoefe
Aktuelle Informationen und Eilmeldungen
des EAW per WhatsApp.

	■ Starke Eltern als Schutz vor Armut
Frühe Hilfen des Rheingau-Taunus-Kreises veranstal-
ten Fachtag
•	 Elternverantwortung als Schlüssel zur Prävention thematisiert
•	 Armutsforscherin Gerda Holz betont strukturelle Ursachen und 

gemeinsame Lösungsansätze
•	 Fachkräfte aus Verwaltung, Politik, Bildung und sozialer Arbeit 

arbeiten gemeinsam an nachhaltiger Unterstützung für Familien
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mit vielen Zufahrtsmöglichkeiten ist ein lückenloser Schutz fak-
tisch nicht umsetzbar. Das verbleibende Risiko ist dem allgemei-
nen Lebensrisiko zuzurechnen. Insbesondere kleinere Feste oder 
Umzüge mit weniger als 5.000 Personen können, sofern keine 
konkreten Hinweise auf eine Gefährdung vorliegen, in der Regel 
ohne Zufahrtschutz stattfinden.

Landrat Sandro Zehner betont, dass die Chancen auf die Durchfüh-
rung zahlreicher Veranstaltungen im Rheingau-Taunus-Kreis durch 
diesen Erlass deutlich steigen: „Dieser Erlass bildet eine sehr gute, 
pragmatische und umsetzungsorientierte Grundlage. Das hilft Ver-
anstaltern, den Kommunen und den Polizeibehörden, mit denen wir 
hier im Rheingau-Taunus-Kreis eng und sehr gut zusammenarbei-
ten. Das ist absolut in unserem Sinne, dass hier das Prinzip von ‚Au-
genmaß und Pragmatismus‘ gelebt werden soll. Darüber freue ich 
mich, als Landrat eines Kreises in dem viele wunderschöne Feste 
und Feierlichkeiten die Menschen begeistern, natürlich sehr.“

 » Notrufe/Bereitschaftsdienste
Notruf Polizei ���������������������������������������������������������������������������� 1 10
Polizeistation Bad Schwalbach �����������������������������  0 61 24 / 70 78-0
Notruf Feuerwehr ��������������������������������������������������������������������� 1 12
Rettungsdienst / Notarzt ��������������������������������������������������������� 1 12
Notfallfax (für Gehörlose) ������������������������������������  0 61 24 / 1 92 22
��������������������������������������������������������������������������������� (auch über 1 12)
Rettungsdienst / Krankentransporte �����������������  0 61 24 / 1 92 22
Telefax der Leitstelle ����������������������������������������������  0 61 24 / 13 13
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ������������������������������������������� 116 117
Dienstzeiten:
montags, dienstags, donnerstags: von 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags: von 14 bis 7 Uhr
samstags, sonntags, feiertags: von 7 bis 7 Uhr
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst �������������������������������� 116 117
Zahnärztlicher Notdienst ����������������������������������  01 80 / 5 60 70 11
Tierärztlicher Notdienst ���������������������������������  0 61 24 / 5 10 - 8 70
Apothekennotdienst ������������������������������������������  08 00 / 0 02 28 33
Frauenhaus Bad Schwalbach ���������������������������  0 61 24 / 72 92 17
Frauenhaus Wiesbaden ���������������������������������������  06 11 / 80 60 50
Büro für Gleichstellungsfragen ���������������������  0 61 24 / 5 10 - 2 54
Pro familia �������������������������������������������������������������  06 11 / 37 65 16
Weisser Ring ������������������������������������������������������  0 18 03 / 34 34 34
Frauen helfen Frauen ���������������������������������������������  06 11 / 5 12 12
Frauennotruf Mainz ���������������������������������������������  0 61 31 / 1 97 40
Frauennotruf Frankfurt ������������������������������������������  0 69 / 70 94 94
Wildwasser e. V. ����������������������������������������������������  06 11 / 80 86 19
Entgiftungszentrale ���������������������������������������������  0 61 31 / 1 92 40
Kostenfreie Rufnummern:
Deutscher Kinderschutzbund:
Elterntelefon ��������������������������������������������������������  08 00 / 1 11 05 50
Kinder- und Jugendtelefon ����������������������������������  08 00 / 1 11 03 33
Telefonseelsorge:
evangelisch ����������������������������������������������������������  08 00 / 1 11 02 22
katholisch ������������������������������������������������������������  08 00 / 1 11 01 11

 » Wissenswertes

	■ Deutschland checkt sein Netz
Bundesweite Mobilfunk-Messwoche 
vom 26.05. - 01.06. lädt zum Mitmachen ein
Ob auf dem Weg zur Arbeit, im Urlaub oder beim Spazierengehen 
im Wald - eine stabile Mobilfunkverbindung ist in unserer heutigen 
Gesellschaft unverzichtbar. Die Netzverfügbarkeit entscheidet da-
rüber, ob Navigation funktioniert, Nachrichten gesendet werden 
können oder wichtige Anrufe, wie zum Beispiel Notrufe, durchkom-
men. Eine zuverlässige und leistungsfähige Mobilfunkinfrastruktur 
ist die Grundvoraussetzung für digitale Teilhabe und eine vernetzte 
Gesellschaft.

	■ 50 Jahre: Jugend- und Familienberatungs-
stelle des Rheingau-Taunus-Kreises 
feiert Jubiläum

•	 Unterstützung bei allen Themen rund um Erziehung, Entwicklung 
von jungen Menschen und familiäre Konflikte

•	 Mehr als 900 Familien jährlich nutzen Beratungsangebote in Id-
stein und Rüdesheim

•	 Nachfrage steigt, Gründe liegen unter anderem in den Spätfolgen 
von Corona und zunehmenden politische Krisen

Die Jugend- und Familienberatungsstelle Idstein des Rheingau-
Taunus-Kreises feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. 
Gemeinsam mit der Beratungsstelle in Rüdesheim ist sie zentrale 
Anlaufstelle für Familien, Eltern, Kinder und Jugendliche aus dem 
Kreisgebiet. 14 Mitarbeiter bieten hier niedrigschwellige Unterstüt-
zung bei allen Themen rund um Erziehung, Entwicklung von jungen 
Menschen und familiäre Konflikte. Die Nachfrage ist groß – mit mehr 
als 900 Familien haben im vergangenen Jahr so viele Menschen wie 
noch nie eine der beiden Beratungsstellen im Kreis aufgesucht.
„Wir erreichen mit unserer Arbeit etwa fünf Prozent aller im Rhein-
gau-Taunus-Kreis lebenden Familien, Tendenz steigend“, so der 
stellvertretende Leiter des Fachdienstes der Jugend- und Familien-
beratung des Kreises, Bernhard Wimmer-Kistler. Gründe für den 
steigenden Beratungsbedarf sieht er vor allem in den Spätfolgen 
von Corona, zunehmenden politischen Krisen sowie finanziellen 
Sorgen von Familien. „Eltern, Paare und junge Menschen in diesen 
herausfordernden und verunsichernden Zeiten zu begleiten und zu 
stärken, ist unsere Aufgabe. Die Beratungsstellen des Rheingau-
Taunus-Kreises sind dabei Anlaufstellen – in denen Familien hohe 
Fachlichkeit, Wertschätzung, Empathie und Vertraulichkeit erwarten 
dürfen. “
Landrat Sandro Zehner: „Ein halbes Jahrhundert im Dienst für Fa-
milien, Eltern, Kinder und Jugendliche – das verdient großen Res-
pekt. Mein Dank gilt den Mitarbeitenden, die mit Herzblut, Profes-
sionalität und Menschlichkeit für andere da sind. Ebenso danken 
wir allen Familien, die den Mut haben, sich Hilfe zu holen – denn 
das ist kein Zeichen von Schwäche, sondern von Verantwortung. 
Das Vertrauen, das uns jährlich über 900 Familien entgegenbringen, 
zeigt, wie sehr die Menschen im Kreis auf diese Unterstützung bau-
en. Deshalb investieren wir weiterhin in unsere gut ausgestatteten 
Beratungsstellen und in die kontinuierliche Weiterbildung unserer 
Mitarbeitenden.“
Neben der Unterstützung für Familien bieten die Beratungsstellen 
des Rheingau-Taunus-Kreises auch präventiv Beratung für Men-
schen an, die mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Volljährigen 
beruflich oder ehrenamtlich beschäftigt sind. Des Weiteren sind die 
Mitarbeiter Ansprechpartner für Schulen, Kitas oder Vereine, wenn 
es um Fragen des Kindeswohls geht. Zum Mitarbeiterteam der bei-
den Beratungsstellen in Rüdesheim und Idstein gehören Fachkräfte 
aus den Bereichen Psychologie, Pädagogik, Sozialarbeit, Ergothe-
rapie, Medizin und Verwaltung. Alle Beraterinnen und Berater verfü-
gen über therapeutische Zusatzqualifikationen. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter Jugend-und Familienberatungsstellen 
des Rheingau-Taunus-Kreises.

	■ Augenmaß und Pragmatismus
Rheingau-Taunus-Kreis begrüßt Erlass zur 
‚Gewährleistung der Sicherheit bei Veranstaltungen‘
•	 Erlass des hessischen Innenministeriums beseitigt Handlungsun-

sicherheiten und stärkt Veranstaltern den Rücken
•	 Sicherheitsmaßnahmen werden passend zu jeweiliger Veranstal-

tungsgröße durchgeführt
•	 Ziel: Feierkultur und Traditionen ermöglichen und nicht verhindern
Mit dem jetzt veröffentlichten Erlass wird deutlich signalisiert: die 
hessische Landesregierung möchte Feierlichkeiten und Feste erhal-
ten, ohne die Augen vor Sicherheitsrisiken zu verschließen. Auch in 
Zukunft sollen so viele Veranstaltungen wie möglich durchgeführt 
und die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen immer passend zur 
jeweiligen Veranstaltung abgewägt werden.
Im Erlass, der an alle Polizeibehörden in Hessen gerichtet ist, wur-
den folgende Punkte definiert:
•	 Es gilt, mit Pragmatismus und Augenmaß gemeinsam Sicher-

heitsmaßnahmen zu definieren, die der entsprechenden Gefähr-
dungslagebewertung Rechnung tragen und angemessen sowie 
umsetzbar sind.

•	 Bei kleineren Veranstaltungen können die Sicherheitsvorkehrun-
gen dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz folgend auf ein unab-
dingbar erforderliches Maß beschränkt werden.

•	 Es ist weder realistisch noch notwendig, jede Veranstaltung um-
fassend mittels Zufahrtschutz zu schützen. Gerade bei Umzügen 



Finden Sie: kleinanzeigen-regional

kleinanzeigen-regional

Hier finden Sie
„Kleines“:

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

SonStigeSVERmiEtung

KFZ-MarKt

■  Mehr als 8.500 eigene Verteiler.   ■  In 11 Bundesländern vertreten.    ■  Kontrollierte Verteilung.
Verteilung. Zustellung. Ein Netzwerk, das auch Sie bei der Verteilung Ihrer Werbung nutzen können.  verteilung.wittich.de

Strinz-Margarethä, 2 Zi. Whg.,
55 qm, Wohnkü, Schlafzi, Bad m.
Wa./Du., Terr. m. kl. Gartenanteil,
Kel., PKW-Stpl. ab 01.07.25 frei,
KM 350€+NK, Tel.: 0159/
06603399

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Zustand egal, kaufe
wie gesehen! Zahle bar. Tel.:
0261/2081855 o. 0173/3049605

Ankauf Kleidung aller Art,
Pelze, Näh- u. Schreibm., Spinnrä-
der, Schmuck, Jagdzubeh., Orden,
Kameras, Bernstein, Porzellan,
Krüge, Bleikristall, Puppen, Teppi-
che, Gemälde, Zinn, Silberbesteck,
Münzen, Uhren, Lampen LP´s.
Tel.: 0178/6794244

Bitte beachten!
Wegen Christi Himmelfahrt 
(29. Mai 2025) kommt es zu  
nachstehenden Veränderungen  
des Anzeigen annahmeschlusses:

Für die Kalenderwoche 22/2025 wird  
der Anzeigenannahmeschluss  
von Dienstag, 27.5.2025, 9.00 Uhr  
auf Montag, 26.5.2025, 9.00 Uhr  
vorgezogen.

Wir danken für Ihr Verständnis und  
bitten um Beachtung, da zu spät  
eingesandte Aufträge nicht mehr  
berücksichtigt werden können!

Wichtig für alle Anzeigenkunden:

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 
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Doch wie ist es eigentlich um das tatsächliche Nutzererlebnis im 
Mobilfunk in Deutschland bestellt? Um diese Frage zu beantwor-
ten, sind alle Bürgerinnen und Bürger eingeladen, sich an der ersten 
bundesweiten Mobilfunk-Messwoche vom 26.05. - 01.06. zu betei-
ligen und ihr Netz zu checken.
Mit der Mobilfunk-Messwoche wird ein wichtiges Vorhaben der neu-
en Bundesregierung umgesetzt: Künftig soll die Netzqualität ver-
stärkt anhand des tatsächlichen Nutzererlebnisses beurteilt werden. 
Genau das macht die Mobilfunk-Messwoche sichtbar.
Mithilfe eines Smartphones und der App der Bundesnetzagentur 
zur Breitbandmessung lässt sich einfach und präzise erfassen, wie 
die Netzverfügbarkeit in verschiedenen Regionen ausfällt. Gerade in 
ländlichen oder topografisch anspruchsvollen Regionen bietet die 
Mobilfunk-Messwoche eine gute Möglichkeit, den Status quo zu 
erfassen. Die Daten liefern wertvolle Erkenntnisse über das Nutzer-
erlebnis, mit denen eine Steigerung der Qualität der Mobilfunkver-
sorgung erreicht werden kann.
Mitmachen und die Zukunft des Mobilfunks mitgestalten
Die App der Bundesnetzagentur zur Breitbandmessung ist kosten-
los für Android und iOS in den App-Stores verfügbar. Nach dem 
Download kann die Messung sofort gestartet werden. Die intuiti-
ve Bedienung ermöglicht eine einfache Erfassung der aktuellen 
Netzverfügbarkeit.
Weitere Informationen und Erklärvideos sind unter 
www.check-dein-netz.de zu finden.
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Trennung ist unser Los, Wiedersehen ist unsere Hoffnung.
So bitter der Tod ist, die Liebe vermag er nicht zu scheiden.

Aus dem Leben ist er zwar geschieden,
aber nicht aus unserem Leben;

denn wie vermöchten wir ihn tot zu wähnen,
der so lebendig unserem

Herzen innewohnt!

Aurelius Augustinus

Traueranzeigen aufgeben:

	 Anzeige online buchen 
und gestalten:  
anzeigen.wittich.de

	 per E-Mail: 
anzeigen@wittich-hoehr.de

	 per Telefon: 02624 911-0

	 per Telefax: 02624 911-115

	 wenden Sie sich direkt 
an Ihre Annahmestelle oder 
Ihr Bestattungsunternehmen

Fordern Sie unseren kostenlosen Musterkatalog an.

* 11.09.1936   † 15.05.2025

Lenchen Olbrich

Als die Liebe meines Lebens ging, da brach mein Herz entzwei -
und noch so schöne Stunden waren fortan einerlei.                                
Mein Weg ist hier zu Ende, doch eurer geht noch fort -
ich begleite eure Tage von einem anderen Ort.                                   
Erzählt euch die Geschichten, die unser Leben schrieb,                         
dann sind wir stets verbunden, egal was auch geschieht.

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma

Martina, Jörg und Tristan                    
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28. Mai 2025,                             
um 14.00 Uhr in der Evangelischen Kirche in Steckenroth statt.                 
Im Anschluss erfolgt die Beerdigung auf dem dortigen Friedhof.                
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

geb. Schwarz

In stiller Trauer

Creation in Stein
MIKE BEHRENDT

Lohrheim • Aarbergen • Altendiez

Steinmetzmeister
Grabmale
Treppen
Fensterbänke

Telefon: 06120 3233
Mobil: 0171 2109260

www.behrendt-natursteine.de

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 

In den Stunden der Trauer und des Abschieds 
durften wir noch einmal erfahren, 
wie viel Liebe und Freundschaft 

unserem lieben Verstorbenen 

Lothar Weber
† 18. April 2025

entgegengebracht wurden. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme 
sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Gerda Deuser 
Ingrid Wirth und Familie 

Hohenstein, im Mai 2025
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TRAUERANZEIGEN 
SCHALTEN UND FINDEN



Hundezentrum Taunuspfoten

www.taunuspfoten.de

Unterwasserlaufband

• Hundephysiotherapie
• Hundeosteopathie
• Dentalhygiene

• Hundeschule
• Verhaltensberatung
• Ernährungsberatung

Hauptstr. 21 · 56357 Miehlen

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Hohensteiner Blättche.

Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Schwalbacher Straße 1, Tel. 06120 2948
Annahmezeiten: Mo. bis Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr

Sie erreichen uns:
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02624 911 -
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  0
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  0
Rechnungserstellung Tel.  153
Redaktionelle Beiträge Tel.  194
Zustellung Tel.  143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme 
anzeigen@wittich-hoehr.de 
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Alle Infos zum Mitteilungsblatt Hohensteiner Blättche unter 
archiv.wittich.de/476

Bärbel Assmus-Bingold
Medienberaterin
Mobil 0171 9116637
b.assmus-bingold@wittich-hoehr.de

Sabine Marx
Verkaufsinnendienst
Tel. 02624 911-204
s.marx@wittich-hoehr.de

Wir über uns 
und andere im Podcast

»Hallo LINUS WITTICH«
Überall da, wo es Podcasts gibt.

Edgar Schmitt (Euro-Eddy) wurde spät Profi, glänz-
te dann bei Frankfurt und Karlsruhe. Trotz seines 
Ruhmes blieb er bodenständig. Seit 25 Jahren ist 
die Lotto-Elf seine sportliche Heimat – Kicken für 
den guten Zweck. Am 8. Mai startet die neue Sai-
son, LINUS WITTICH ist wieder Medienpartner. Der 
Podcast stimmt perfekt auf die 13 Spiele ein – mit 
Schmitt als neuem Teammanager.

Über 1000 traumhafte 
hochwertige Kleider bekannter  
Markenhersteller. Von Größe 36 – 52.

www.rinis-brautmoden.com

Inh.: Jutta Wittich 
Koblenz-Olper-Straße 30 · 56170 Bendorf/Sayn
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Bereitstellungszinsen 
beim Hausbau im Blick behalten
Bereitstellungszinsen können 
sich beim Hausbau schnell zum 
Kostentreiber entwickeln. „Vor 
allem in der aktuell angespann-
ten Marktsituation, in der es 
schnell zu Bauzeitverzögerun-
gen kommen kann, sollte man 
auf diese Extragebühren beim 
Baukredit besonders achten“, 
erklärt Erik Stange, Sprecher 
des Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB). Hintergrund ist: Die Ban-
ken gehen davon aus, dass 
Baudarlehen möglichst bald ab-
gerufen werden. Deshalb halten 
sie den Betrag zur Auszahlung 
bereit. Auf diesen noch nicht 
abgerufenen Betrag verlangen 
die Kreditgeber jedoch nach ei-
nigen Monaten Bereitstellungs-

zinsen. Diese liegen meist bei 
etwa 0,25 Prozent pro Monat 
bzw. drei Prozent pro Jahr.
Das bedeutet, wer 100.000 € 
ein Jahr lang nicht abruft, muss 
dafür 3.000 Euro Zinsen zahlen. 
Oft ist absehbar, dass größere 
Teilbeträge des Baukredits nicht 
gleich abgerufen werden, bei-
spielsweise wenn nach Baufort-
schritt bezahlt wird.
Dann sollten Verbraucher die Be-
reitstellungszinsen schon beim 
Kreditabschluss ansprechen, so 
Stange. Viele Banken lassen bei 
diesem Punkt mit sich reden. 
Statt der üblichen drei oder 
sechs Monate bereitstellungs-
freie Zeit bieten manche bis zu 
12 Monate an.

Keine Unterschrift 
ohne vorherige Prüfung
Vor Unterschrift eines Kauf- oder 
Bauvertrags ist es unverzichtbar, 
einige elementare Regeln einzu-
halten, egal wie vertrauenswür-
dig der Anbieter auch sein mag. 
Verbraucher/innen sollten keine 
Wohnung, kein Grundstück oder 
Haus kaufen, das sie vor dem 
Kauf nicht selbst gesehen und 
am besten mit einem eigenen 
Sachverständigen begutachtet 
haben. Für die Finanzierung ei-
ner Immobilie ist es ratsam, 
selbständig Angebote von meh-

reren Banken einzuholen. Nur so 
findet man unabhängig die bes-
ten Konditionen. Zudem sollte 
eine grundsätzliche Finanzie-
rungsbestätigung der Bank 
schon vor der Vertragsunter-
zeichnung vorliegen. Hausbau- 
und Kaufverträge können Fall-
stricke enthalten, auch bei nam-
haften Anbietern.
Deshalb ist anzuraten, vor Un-
terschrift den Vertrag von einem 
Fachmann unabhängig prüfen 
zu lassen.

Zustimmung der Denkmalbehörde 
bei baulichen Maßnahmen
Sind einem Bauwerk Denkmalei-
genschaften zugesprochen wor-
den, muss der Eigentümer bei 
baulichen und konstruktiven Ver-
änderungen Auflagen beachten. 
Vor jedem Eingriff ist die Denk-
malbehörde hinzuzuziehen, die 
geplante Maßnahmen auch ab-
lehnen kann, wenn sie den Erhalt 
von Denkmaleigenschaften ge-
fährdet sieht. Aufgrund von Vor-
schriften zum Beispiel bei der 
Baustoffauswahl sind bauliche 

Veränderungen unter Wahrung 
des historischen Kontextes we-
sentlich zeit- und kostenaufwän-
diger als herkömmliche Baumaß-
nahmen. Die Investition kann 
sich trotz Mehrkosten lohnen, 
wenn der Eigentümer Förderun-
gen und steuerliche Vorteile 
nutzt. Veränderungen ohne vor-
herige Zustimmung der Denk-
malbehörde sind riskant, da die-
se einen Rückbau fordern kann.

BSB

Kleinere Dämmmaßnahmen 
im Haus zahlen sich aus
Wer über die Möglichkeiten 
nachhaltiger Energie zu sparen 
nachdenkt, dem fällt meist zu-
nächst der Austausch bzw. die 
Erneuerung der Heizanlage ein. 
Dabei können schon kleine 
Dämmmaßnahmen die Heiz-
kosten spürbar senken. Die Iso-
lierung von Heiz- und Warm-
wasserleitungen mit Mineral-
wolle beispielsweise, ebenso 
die Dämmung der Kellerdecke 
und insbesondere des Dachge-
schosses, zahlen sich schnell 
aus und lassen sich mit gerin-
gem Aufwand umsetzen. Der 
fast vollständig aus natürlichen 

Rohstoffen und bis zu 80 Pro-
zent aus recycelbarem Material 
bestehende Dämmstoff wird in 
Form von Matten, Filzen, Rohr-
schalen oder Platten in zahlrei-
chen Anwendungen rund ums 
Haus eingesetzt. Als Multifunk-
tionsdämmstoff bringt Mineral-
wolle dabei Wärme-, Schall- 
und Brandschutz zusammen. 
Kleinere Maßnahmen mit Mine-
ralwolle wie die Dämmung der 
obersten Geschossdecke, der 
Rohrleitungen oder der Keller-
decke bis hin zur vollständigen 
Dach- und Fassadendämmung 
lohnen sich also.� HLC

Finden Sie das 
passende Zuhause!

Finden Sie eine neue 
Heimat in Ihrer Region!
wohnen-regional bringt sie weiter!

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de

Jennifer Kirchner

I M M O B I L I E N
Familienunternehmen seit 1994       Ihr Ansprechpartner vor Ort

Betreuung von Immobilienverkauf und -vermietung

Persönliche Beratung und individuelle Lösungen

Markteinschätzung und fundierte Wertermittlung

Menschliche Zusammenarbeit auf Augenhöhe

65326 Aarbergen-Michelbach

kontakt@immobilien-kirchner.dewww.immobilien-kirchner.de
06120 - 90 85 90

WOHNEN IN IHRER  
REGION

suchen
und

finden
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 vom Reisepreis kommen der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute und werden für einen 
Schulbau verwendet. www.fl y-and-help.de

www.fh-travel.de  
Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke der 
Prime Promotion GmbH

E-Mail: reisen@fh-travel.de ·  Tel.: 0214-7348 9548  (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Erleben Sie die Vielfalt 
der Natur Namibias! 

Inklusivleistungen u. A.
•  Direktfl ug mit Discover Airlines von Frankfurt oder München

nach Windhoek und zurück in der Economy-Class
•  Transfers im klimatisierten Reise- oder Minibus gemäß 

Reiseverlauf mit deutschsprachiger Reiseleitung
•  10 Übernachtungen in Hotels und Lodges der guten 

Mittelklasse; 10 x Frühstück; 6 x Abendessen
•   je eine Stadtrundfahrt in Windhoek und Swakopmund, 

2 Wildbeobachtungsfahrten (Reisebus) in der Etosha Pfan-
ne, FLY & Help Schulbesuch, Sossusvlei und 
Sesriem Canyon

•  Eintrittsgelder für die Nationalparks laut Reiseverlauf
•  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch tourVERS 

Touristik-Versicherungs-Service GmbH)

Entdecken Sie auf einer 
Reise zwei vielseitige Länder!

Inklusivleistungen u. A.
•  Nachtfl ug ab/bis Frankfurt mit maximal

1x Umstieg, in der Economy-Class
•  2 Kontinental-Flüge: Windhoek – 

Johannesburg, Johannesburg – 
Port Elizabeth

•  15 Übernachtungen mit Frühstück 
und 3x Abendessen in Namibia

• Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
• Viele Ausfl üge und Eintrittsgelder

  NAMIBIA   NAMIBIA & SÜDAFRIKA  NAMIBIA & SÜDAFRIKA

p. P. ab 

2.799 €
im DZ vom 

17.1.-29.1.2026 (Frankfurt) /  
18.1.-30.1.2026 (München)

13-tägig inkl. Flug 
und Rundreise

p. P. ab 

3.599 €
im DZ vom 18.1.-4.2.2026

18-tägig inkl. Flug 
und Rundreise

1.+ 2. Tag: Anreise – Windhoek; 3.+4.Tag: Windhoek; 5. 
Tag: Windhoek – Sossusvlei; 6. Tag: Sossusvlei & Sesriem 
Canyon; 7. Tag: Namibwüste – Swakopmund; 8. Tag: 
Swakopmund; 9. Tag: Swakopmund – Etosha Region; 10. 
Tag: Etosha Nationalpark; 11. Tag: Etosha Region – 
FLY & HELP Schulbesuch – Midgard Country Estate; 
12. + 13. Tag: Abreise und Ankunft in Deutschland.

Tag 1– 7: siehe Reiseverlauf von Namibia.
8. Tag: Swakopmund – FLY & HELP Schulbesuch –
Midgard Country Estate; 9. Tag: Midgard Country 
Estate – Weiterfl ug: Windhoek – Johannesburg; 10. Tag: 
Johannesburg – Hazyview; 11. Tag: Hazyview – Krueger 
National Park; 12. Tag: Hazyview – Johannesburg; 13. Tag:
Weiterfl ug: Johannesburg – Gqeberha – Tsitsikamma 
Nationalpark; 14. Tag: Tsitsikamma – Oudtshoorn; 15. 
Tag: Oudtshoorn – Kapstadt; 16. Tag: Kapstadt – Kap 
der Guten Hoff nung; 17. Tag: Kapstadt; 18. Tag: 
Kapstadt – Abreise; 19. Tag: Ankunft 
in Deutschland

Buchungscode: LW26-1

Den ausführlichen Reiseverlauf 
fi nden Sie online! 

Einzelzimmerzuschlag: 599 €
Buchungscode: LW26-2

Den ausführlichen Reiseverlauf 
fi nden Sie online! 

Einzelzimmerzuschlag: 729 €

TRAUMREISEN – NAMIBIA & SÜDAFRIKA
 *mit FLY & HELP Schulbesuch*
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